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Der Reichskanzler nnd die römische Kurie.
(Von unjerer Berliner Redaktion .)

v Berlin , 2. Dez . Bei einer Unterredung mit einem Zen-
trumssührer soll der Reichskanzler v. Bethmann mit einem
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan gedroht haben , wenn noch einmal Ueber -
griffe der römischen Kurie in deutsche Rechts¬
verhältnisse , wie ste in derGewerkschaftsenzy -
klika erblickt werden , stattfinden sollten. Der Reichskanzler
soll mit »voller Bestimmtheit " zu dem ungenannten Zentrums¬
führer gesprochen haben.

Die »Frankfurter Zeitung " bringt diese Meldung , und sie
kann es am Ende wissen . Interessanter vielleicht wäre es noch
gewesen , wenn das Blatt in den Stand gesetzt worden wäre ,
mitzuteilen , was der Zentrumsfuhrer geantwotret hat , ob er
etwa dem Reichskanzler angedeutet hat , das Zentrum werde
aus dem Verhalten des Reichskanzlers die parlamentarischen
Folgen ziehen und von der Regierung abschwenken . Die Zen-
trumspresse fordert seit dem Bekanntwerden des Bundesrats¬
erlasses über die Ausführung des Zesuitengejetzes täglich dazu
in geharnischten Artikeln auf . Der Bundesratsbeschlutz wird
als eine unerhörte Brüskierung des Zentrums bezeichnet , weil
er keine Milderung in der Handhabung des Jesuitengesetzes,
eher sogar noch eine Verschärfung gebracht habe . Es wird wei¬
ter darauf hingewiesen , dass es Sachse» und einigen thüringi¬
schen Staaten im Bundesrate gelungen sei , ihre weitergehen¬
de« landesrechtlichen Bestimmungen gegen die Jesuiten auf¬
recht zu erhalten , während Bayern gezwungen werde, seine
mildere Praxis aufzugeben. Das sei eine Vergewaltigung
Bayerns . Es ist allerdings nicht recht verständlich, daß auch
diesmal ein einheitliches Recht nicht hergestellt worden ist , so-
datz Sachsen und die thüringischen Staaten den Jesuiten auch
das Lesen stiller Messen und die Spendung der Sterbesakra¬
mente verbieten können. Vermutlich ist das deswegen unter¬
bliebe« , weil sonst diese und andere Staaten (im Verein mit
Bayern von der andern Seite her ) den preußischen Antrag
im Bundesrat zu Fall hätten bringen könne «, sodaß dann gar
kein Beschlutz zustande gekommen wäre . >

Jedenfalls hat sich die parlamentarische Lage für den ge¬
genwärtigen Reichskanzler verschlechtert , wenn er es nicht fer¬
tig bringt , mit den Parteien der Linken in ein besseres Ver¬
hältnis zu kommen . Die Abstimmung über das Mißtrauens¬
votum gegen den Reichskanzler am Abschluß der Teuerungsver¬
handlungen hat nur eine Mehrheit von 30 Stimmen für die
Regierung ergeben . Wäre nur ein kleiner Teil des Zentrums
durch Abgabe weißer Zettel von der wirtschaftlichen Regie¬
rungsmehrheit abgerückt , so hätte Herr v . Bethmann sein
Mißtrauensvotum namens des Reichstags in der Tasche ge¬
habt — und in diesem Falle sogar das Mißtrauensvotum der
große« Mehrheit des deutschen Volkes, die die Teuerungs -

. matznahmen der Regierung für durchaus unzulänglich hält .
Das Zentrum kann bei seiner Stärke in Verbindung mit den
Sozialdemokraten » Polen und Elsässern ein Mißtrauensvotum

gegen den Reichskanzler leicht zustande bringen , es braucht nur
Interpellationen zu stellen über diese oder jene Frage .

In parlamentarischen Kreisen wird erzählt , das Zentrum
mache dem Kanzler zum persönlichen Vorwurf , daß er seinen
Einfluß im Bundesrat nicht eingesetzt habe , um im Sinne
Bayerns eine Milderung der Praxis gegen die Jesuiten durch¬
zusetzen. Was daran Wahres ist, läßt sich bei der Geheimhal¬
tung aller Vundesratsvorgänge nicht feststellen , nur das steht
fest, daß der Reichskanzler weder im Ausschuß noch in der Voll¬
versammlung des Vundesrats bei dieser Beschlußfassung an¬
wesend war . Aber auch der bayerische Ministerpräsident »o«
H-rtling hat sich bei beiden Beratungen nicht beteiligt .

Mit der päpstlichen Eewerkschaftsenzyklika wird Herr von
Bethmann im Reichstage leicht fertig werden , da sie zweifellos
einen Eingriff in die Rechte deutscher Staatsbürger darstellt ,
aber mit dem Zentrum wird es ihm schon schwerer werden.
Das Zentrum könnte bis zu einem gewissen Grade die Reichs¬
politik lahmlcgen . Was dann ? Der Reichstag müßte auf¬
gelöst werden , und möglicherweise wurden dann noch mehr So¬
zialdemokraten in den Reichstag kommen . Die Lage der Re¬
gierung wäre dann noch schwieriger, und mit einem Personen¬
wechsel in der Regierung würde es nicht mehr getan sein. Ge¬
nug, man sieht im Reichstage der kommenden Entwicklung mit
großem Interesse entgegen . Vielleicht kann sich auch das
deutsche Sprüchlein wieder einmal bewahrheiten : Es wird
nichts so heiß gegessen, wie es gekocht wird .

(Reue Meldungen .)
Karlsruhe , 1. Dez . Zu dem Bundesratsbeschluß über

die Auslegung des Jesuitengesetzes veröffentlicht der »Badische
Beobachter" eine ihm aus parlamentarischen Kreisen des Zen¬
trums zugehende Zuschrift, in der es u . a . heißt :

„Es handelt sich jetzt nicht mehr um die Jesuiten allein ,
sondern um die Mißachtung der ganzen Zentrumspartei . Allen
anderen Parteien kommt die Regierung entgegen — das Zen¬
trum brüskiert sie . Der Reichskanzler hat kein Hehl daraus
gemacht , daß es ihm gleichgültig sei , wie die Zentrumsfraktion
sich dazu stelle . Weiter ist der Beschluß eine Mißachtung aller
deutschen Bischöfe , die einmütig für die Jesuiten eingetreten
sind . Der Aachener Katholikentag fand kein Gehör . Die Tau¬
sende von katholischen Versammlungen mit ihren Petitionen
scheint der Vundesrat nicht gehört zu haben . Es waren ja
nur Katholiken — keine Juden und keine Sozialdemokraten .
Gehört wurde nur einer , der Evangelische Bund ; der bestimmt
das Maß der Freiheit für die Katholiken . So mag denn auch
der Reichskanzler die Folgen tragen . Diese find nicht gering .
Unsere ganze innere politische Lage hat sich seit letzte» Don¬
nerstag geändert . Das Zentrum wird die parlamentarischen
Konsequenzen auf der ganzen Linie ziehen, denn die Ehre der
Partei ist engagiert . Man kann sich derartiges einfach nicht
bieten lassen , ohne politischen Selbstmord zu begehen. Das
Zentrum wird diese Anschauung so lange in den Vordergrund
aller Politik stellen, bis der Bundesrat der Freiheit und dem
Recht eine Gasse bereiten wird .

"

jt . München, 1 . Dez . Der hiesige apostolische Nun¬
tius hat sich gestern zu einem Vertreter der katholischen
Presse, der ihm über die verschiedenen Interpretationen der
Enzyklika über die Arbeiterorganisationen und die noch an¬

dauernde Polemik in katholischen Preßorganeu besragbe, W»
aller Bestimmtheit folgendermaßen geäußert : •

„Der hl. Vater hat sich über die ArbeiterorganisaÜ »««
in der Enzyklika „Singulari quadam . . . deutlich « ch
gesprochen und wünscht sehnlich , daß die dentschen Katholikex
die in derselben aufgestellten Normen tre» deobaMe« tnö
sich jedwede« nicht autorisierten Kommentars sowie jebSKÖg
weiteren öffentlichen Polemik enthalten ." M

Rom , 1 . Dez . Die Meldung der „Frankfurter Mss
tung " über die Aeußerung des Reichskanzlers ». Bethma »»
Hollweg über die Beziehungen zur Kurie wird hier Sfexng
beachtet, aber mit Vorbehalt kommentiert . Der verikaL
»Corriere d'Jtalia " glaubt der preußische « Regier »»- de»
Borwurf machen zu können, daß sie mit der Drohung de-
Kanzlers die Kurie in der Ausübung ihrer hohe« Pflichtet
hindern wolle . — Die Entscheidung des Bundesrats in der
Jesuitenfrage findet in der vatikanischen Presse bis jetzt jttg
keine Besprechung. _

Die arrswörtige Politik im ReiHstasE
(Von einem Parlamentarier .) -

□ Berlin , 2 . Dez . Dieser Montag und Dienstag geM
im Reichstag der Erörterung der auswärtigen Lage. Auf de»
Wunsch der Reichsregierung beginnt die erste Lesung be^
Reichshaushaltes für 1913 mit dem Etat des auswärtige »
Amtes . Auch die Interpellationen über unsere auswärti «
Politik werden mitverhandelt werden . Der Reichskanzler sel^ s
wird Gelegenheit nehmen , die auswärtige Lage zu skizziere»
und den deutschen Anteil an ihr abzuftecken . Vermutlich ergtetf
auch der im ganzen recht schweigsame Herr Staatssekretär vas
Kiderlen -Wächter das Wort , um die eine oder andere Epist»
aus den vergangenen Wochen nachträglich aufzuklären , sinve?
die Eesamtlage das gestattet . Und dann wird sich die Fülle boj
parlamentarischen Beredsamkeit über das weite und noch vieh
fach so dunkle Gebiet der auswärtigen Politik ergießen . DU
ersten Parteiführer der Fraktionen werden der Reihe nach aus
treten , je nach der Stärke ihrer Vertretung im Reichstag , sw
werden sich selbst und dem deutschen Volke alles das vom Herzws
herunterreden , was seither als drückend und aufklärnngBl
bedürftig empfunden wurde . -

Dabei werden die verantwortliche » Leiter unserer tost
wärtigen Politik diesmal einen verhältnismäßig Uräftot
Stand haben . Die Reichstagsdebatten falle« in eine Zeit , bf
noch keineswegs gefahrenfrei ist . Besondere Rücksichten a»
die noch immer gespannte Lage werden nicht nur die R»
gierungspertreter , sondern ebensosehr die Parlamentarier zAl
Behutsamkeit nötigen . Die Kritik wird selbst auf den Bänke»
der Opposition verhaltener als sonst sein . Rücksichten auf schwer¬
wiegende nationale Interessen werden allzu heftige Gegner
schüft zur Mäßigung zwingen . Manch bittere Bemerkung , bfc
in den vergangenen Wochen von Zeitungen und einzelneg
Politikern in die Oeffentlichkeit gegeben wurden , werden SU
dieser verantwortlich .en Stelle unterdrückt werden.

Es kommt hinzu , daß nicht nur äußerlich, sondern auf
innerlich vieles für die Zurückhaltung und Vorsicht strrichh
Man mag noch so viele Einzelheiten aus den letzten Monate »
und Wochen beklagen : die Haltung unserer leitenden StaatM
mäner während des Balkangewitters und des drohenden e*M|
päischen Unwetters ist zweifellos korrekt gewesen . Vom ersieh

Wm die Wacht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(30 Fortsetzung .) Nachdruckuervvtea
, Cuyler hatte nun Zeit für sich, bis Johnson von Man-
ihattan Beach zurückgekehrt sein würde und den diplomatischen
Vertreter des russischen Zaren mitgebracht hätte , und dies»,
beiden konnten erst in zwei Stunden eintreffen Cuyler zwei¬
felte keinen Augenblick lang , daß der russische Botschafter John¬
son begleiten würde , noch befürchtete er , daß der englische
Botschafter etwa seinen Gästen zuliebe Lenox nicht verließe . E:

es einfach als vollendete Tatsache an , daß man seinen
Wünschen nachkäme , denn seiner Erfahrung nach geschah er

»fast niemals , daß jemand seiner überwältigenden Persönlich-
ckeit gegenüber Trotz zu bieten versuchte . Es war allgemein
bekannt , und er war in Wirklichkeit der treibende Punkt in
ret Finanzwelt , jener kleinen Welt , die hinter der Welt de .'

,Handels und der Industrie steht, und die buchstäblich das Herz
des gesamten modernen Geschäftsbetriebes vorstellt .

Zu jener Zeit , von der wir hier sprechen , wurde dieses
finanzielle Herz der Nation durch eine kleine Gruppe von Pri¬
vatleuten gebildet , von denen die meisten dem großen Publi¬
kum völlig unbekannt waren ; fast alle diese Leute lebten an -

.spruchslos und unauffällig und vermieden es soviel wie mog »
!lich , in der Oeffentlichkeit hervorzutreten . Ihre Namen er-
-schienen selten im den Zeitungen , aber man sah sie immer
.wiederkehren, wenn man die Listen der Direktoren und Aust
fichtsräte der größten industriellen und geschäftlichen Unter¬
nehmungen durchlas . Jene Hand voll Leute wählte und stürzte
die Präsidenten und die anderen hohen Beamten von tatsäch¬
lich fast allen großen Syndikaten , Korporationen und Trusts in
den Vereinigten Staaten und schrieben jeder von diesen die >
einzuschlagenden Maßnahmen vor . Mit einem Wort : Diese,'
Leute besaßen die Macht eines Napoleon im gesamten Eeldver - (
Lehr und wußten diese Macht trefflich zu benutzen.

Seit Beginn des geschäftlichen Aufschwunges in Amerika
bis zur Jetztzeit hatten wohl nur wenige Männer ihrem Lande
hierin größere Dienste geleistet als diese , die eine Gesellschaft
nach der andern gründeten und finanzierten und durch ihre Un¬
bestechlichkeit, Tüchtigkeit und Erfahrung die amerikanische
Nation zu jenem wunderbaren geschäftlichen Aufschwung hin¬
führten . den die Vereinigten Staaten jetzt genommen haben .
Sie waren ihrer Nation so unbedingt nötig wie ein Lokomotiv¬
führer es für einen vollbesetzten Personenzug ist , für dessen
Sicherheit er haftet und alle Verantwortung übernimmt .

Während eines langen Zeitabschnitts war nun Mortimer
Euyler die größte finanzielle Macht und die ausgesprochenst.'
Persönlichkeit unter diesen amerikanischen Finanzleuten . Be¬
vor noch Wotsirb die Vermutung aufgestellt hatte , es könne ein
Zusammenhang zwischen dem Verschwinden seiner Tochter und
jenem furchtbaren Ansturm auf seine Papiere bestehen , hatte
er dieses bereits geargwöhnt . Dadurch wurden seine Entschlüsse
aber nur bestärkt, und er warf sich mit Fanatismus in den
Kampf , um zu fechten , zu ringen und zu kämpfen, bis seine
europäischen Feinde zerschmettert und vernichtet waren und
sterbend am Boden lagen . Niedergeschmettert unter seinem
Absatz ! Und in völliger llebereinstimmung mit jenen wenigen
Finanzleuten , deren Interessen mit den seinigen eng verknüpft
waren , war er zum Angriff übergegangen , so ruhig , so un¬
gehindert durch Gewissensbisse und so erbarmungslos , wie je
ein Tiger seine Deute angesprungen hatte . Mortimer Cuyler
schrie nicht und schimpfte nicht und machte keine ärgerlichen
Bewegungen . Er bewegte sich leise und ruhig , aber er schlug
hart zu , immer und immer wieder aufs neue und aus Richtun¬
gen her woher es niemand argwöhnte ; mit einer erstaunlichen,
verblüffenden Schnelligkeit , dabei immer kühl , seiner selbst
sicher und unbewegt auf sein Ziel fortschreitend.

Als er an diesem Abend dem englischen Botschafter tele¬
phoniert und für ihn einen Ertrazug von Lenox bestellt hatte ,
varcn bereits die ersteu sichtbaren Anordnungen in dielen:

Kampfe getroffen . Aber diesen Anordnungen wüttde « direkt^
unsichtbare Angriffe folgen , die jene Ränke spinnenden Finanz
leute auf der anderen Seite des großen Wassers in ihreW,
Lebensnerv treffen mußten . Zunächst war es dazu aber vog
allem nötig , auf die amerikanischen Aktionäre den nötigen Et «
fluß zu gewinnen , damit diese , die die Aktien seiner groß« (
Unternehmungen in Händen hatten nicht plötzlich hundert
tausende von Aktien in wahnsinniger Angst auf den Marli
warfen ; damit sie nicht ihren Besitz zu für sie vernichtende»
Preisen opferten und Sicherheiten verschleuderten, die bis btt
hin für sie ein großes Vermögen und Einkommen bedeutel
hatten und in Zukunft auch wieder bedeuten würden .

Stunde nach Stunde wanderte Cuyler in seine« srotze«;
stillen , halbduntten Bibliothekszimmer auf und ab, Plä »e
schmiedend , Maßregeln ausdenkend , seine Feinde und der««
Macht abschätzend , seine eigene Kraft erwägend , und dabei ent¬
scheidend , wo er zuschlagen und wo er sich zurückziehen sollte
um dann schließlich an anderer Stelle mit überwältigende «
Macht alles zu erdrücken .

So wurde es zehn Uhr , elf Uhr , zwölf, und es war nahe
an ein Uhr Dienstag früh , als ein Wagen rasch vor der Vo» -.
dertür des Hauses vorfuhr . Dann hörte er Stimmeugemurmol .
das die Treppe heraufkam , und jetzt blieb Johnson in der TLr
stehen und meldete den russischen Botschafter an .

Cuyler ging ein paar Schritte vor , als der Gena nnt« tu«
Zimmer trat ; es war ein mächtiger Mann von rauhen Go»
sichtszügen und militärischer Haltung , der di« langen , blond«»
Haare aus der Stirn zurückgeftrichen und einen langen , wallen¬
den Backenbart trug .

„Ich danke Ihnen , Herr General , daß Sie gekommen
begann der Bankier .

„Es war mir ein großes Vergnügen , Ihren Wünsche» j *
entsprechen, und ich hoffe nur , daß ich Ihnen M Dienste« ,
sein kann.

"
Zwei jüngere Leute standen in der Rahe Jteg statMchê
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Tage bis zur Gegenwart haben sie sich Mühe gegeben, die
öffentliche Meinung in Deutschland zu beruhigen und jene
selbstbewußte Ruhe zu wahren , die das Gegenteil von Angsi
und Sorge hervorruft . Mit Bewußtsein und unbeirrter Folge¬
richtigkeit ist diese würdige Haltung des Starken während dei
aufregenden Wochen , die wir letzthin erlebten , durchgehalten
worden ; sie wird zweifellos auch den Hintergrund der Er¬
klärungen bilden , die heute und morgen von der Reichs-
regierung zu erwarten sind . Wegen dieser konsequenten und
richtigen Haltung während der Balkanwirren wird man zur
Bewilligung mildernder Umstände geneigt sein, für die Zeit
vor Ausbruch des Krieges , wo unsere auswärtige und heimisch«
Diplomatie offenbar wieder genau so unliebsam von den Er¬
eignissen überrascht worden ist, wie "' ei ähnlichen früheren
wichtigen Anläsien .

Umsomehr wird man zur Milde neigen , als die überaus
schwierige Aufgabe im ganzen befriedigend gelöst worden ist ,
bestehende Bündnisverträge und alte Freundschaften hoch¬
zuhalten , ohne doch zu weitgehende Engagements einzugehen,
die der Selbständigkeit und dem berechtigten Eigennützen der
deutschen Nation widersprochen hätten . Daß der Dreibund aus
dieser schweren Belastungsprobe gestärkt und gekräftigt hervor¬
geht und gleichzeitig unser Verhältnis zu den Triple -Entente¬
mächten korrekt geblieben ist , darf sich der kaltblütige Schwabe
im Auswärtigen Amt als ein zweifelloses Verdienst buchen ,
wenn auch zugegeben werden mutz, datz die Neigung zum Frie¬
den unter allen europäischen Großmächten ungefähr gleich¬
stark war .

Kommt bei dieser Sachlage unsere Reichsregierung vor¬
aussichtlich gut über die kritischen Parlamentstage dieser
Woche hinweg , so sollte der Reichstag nicht vergessen , auch
zwei anderen , sehr einflußreichen Faktoren unserer auswär¬
tigen Politik einige Anerkennung zu zollen : der Presie und
der allgemeinen Bolksstimmung . Mögen immerhin einzelne
chauvinistische Zeitungen die schlimmen vergangenen Wochen
zu gefährlicher Entfachung der Kriegsfurie zu mißbrauchen
versucht, mögen auf der anderen Seite die Friedensschwärmer
um jeden Preis gelegentlich Orgien gefeiert haben : die gro¬
ßen, führenden deutschen Zeitungen haben doch unzweifelhaft
korrekt die Mittellinie zwischen nationalem Selbstbewußtsein
und gebotener Friedensliebe gehalten , auf der die deutschen
Staatsmänner vorangegangen sind. Zn keinem Stadium der
wechselreichen Eesamtlage hat sich ein Mißton oder eine grobe
Ungeschicklichkeit in der deutschen Presie hervorgewagt . Die¬
ser anerkennenswerten Haltung entsprach denn auch als schön¬
ster Erfolg die zuversichtliche Haltung der öffentlichen Volks¬
stimmung in Deutschland. Beunruhigte Börsentage mit
schlimmen Kursstürze « hat es gewiß gegeben, zumal am An¬
fang des Valkankrieges ; aber wer die Empfindsamkeit des
Börseninstrumentes kennt und sich der mannigfachen Anläsie
erinnert , bei denen auch sonst solche bedauerlichen Erscheinun¬
gen zutage traten , der wird die schwarzen Ausnahmetage der
deutschen Börse gewiß nicht überschätzen . Große Werte am
Nationalvermögen sind nicht gefährdet , geschweige denn ver¬
nichtet worden . Und die Masse der kleinen Sparer hat nicht
einmal einen besonderen Gang zu den Sparkasien für not¬
wendig gehalten , von einem Sturm auf einzelne Kasien gar
nicht zu reden. Daß diese selbstbewußte Haltung der Bevöl¬
kerung, die nicht zum wenigsten auf dem Gefühl der eigenen
Kraft und Stärke beruht , auch weiterhin anhalte , kann nur
dringend gewünscht werden.

Denn noch sind wir nicht über den Berg ! Vielleicht brin¬
gen die Auseinandersetzungen zwischen Siegern und Besiegten
auf dem Balkan noch schwerere Gefahren für den europäischen
Frieden » als die vergangenen kriegerischen Ereignisie . Allerlei
Konferenzpläne tauchen auf mit immer wechselnden Beratungs¬
vorschlägen. Die Ansprüche der verbündeten Balkanreiche und
die Nachgiebigkeit der Türkei find immer noch nicht in feste
Formen gegossen . Jeder Tag kann neue, aufregende Zwi -
schenfälle bringen . Da ist es sehr gut , daß gerade jetzt die
Aussprache im deutschen Reichstag erfolgt , die vieles klären
und auch dem aufmerksam aufhorchenden Ausland manches
Bedeutsame sagen wird . Daß der Eesamteindruck dieser Aus¬
sprache den seitherigen Eindruck der ruhigen Sicherheit und
geradewegigen Nüchternheit der deutschen auswärtigen Politik
verstärken möge , das muß der lebhafte Wunsch aller wahr¬
haften Vaterlandsfreunde sein.

Der französisch-spanische Marolrko -
Uerlrag .
(Tel . Bericht.)

— Paris , 1 . Dez . (Agence Havas .) Der französisch -
spanische Marokkosertrag , der heute veröffentlicht wurde , ent¬
hält 3V Artikel , die sich in drei Teile zusammenfasien lasien.

Russen — einer zu seiner Rechten und einer gerade hinter ihm.
Euyler warf einen fragenden Blick auf die beiden.

„Meine Sekretäre .
" erklärte der Botschafter mit einem be¬

ruhigenden Lächeln, worauf die jüngeren Leute sich respektvoll
verbeugten .

»Herr Johnson wird mit den beiden Herren unten auf
Seine Exellenz warten, " äußerte Euyler , die Verbeugung der
andern erwidernd .

Der Botschafter zögerte , denn der Gedanke war ihm nicht
angenehm , jetzt um ein Uhr früh in einem fremden , einsamen
Hause, selbst wenn dieses Mortimer Euyler gehörte , ohne seine
Leibgarde allein zu bleiben .

„Herr Johnson , Sie werden die Sekretäre Seiner Exzellenz
herunterführen, " wiederholte Euyler bestimmt, und auf eine
leichte zustimmende Bewegung des Diplomaten zogen sich die
drei jüngeren Leute zurück.

(Fo rtsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
----- Karlsruhe , 2. Dez . Herr Emanuel von Bodman wird

der Uraufführung seiner Tragödie »Die heimliche Krone ", die
heute abend im Eroßh . Hoftheater stattfindet , beiwohnen .

Die Drauerfeier für Otto Brahm.
W. Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Zum Gedächtnis des verstorbenen

Direktors des Lesfing -Theaters, Dr . Otto Brahm, wurde heute vor¬
mittag in ner neuen Berliner Urnenhalle eine Tranerseier veran¬
staltet ,an der Freunde , Kollegen und Mitarbeiter des Verstorbenen
Teilnahmen. Orgelspiel und Ehorgesang leiteten die Feier ein . So¬
dann schritt der Dichter Errhart Hauptmann an die Bahre und wid-
nete dem dahingeschiedenen Freunde herzliche Abschiedsworte. Er
jagt» u. a Diesen tiefwertvollen Mann zeichnete besonders die
»rutsche Eigenschaft des Idealismus aus , nicht eines Vaganten
Zdeolismus , sondern eines festbegründeten, von Pflichterfüllung und
llmsicht getragenen . Ich glaube nicht , daß in der Geschichte de,
deutschen Theaters eine solche Verbindung praktischer Kraft jemals

presst
Der erste Teil behandelt mit besonderer Berücksichtigung

die Grenzen der spanischen Zone und der Enklave Jsni , der
zweite Teil behandelt ausschließlich finanzielle Fragen , beson¬
ders die Garantien für die Inhaber der Anleihen von 1904
und 1910. Der dritte Teil steht für die Zukunft eine Ab¬
änderung der Bestimmungen über die Schutzbefohlenen und die
Schaffung von Justizorganen vor . Die Staatsbank und das
Tabakmonopol bleiben in allen ihren Rechten in der spanischen
wie in der französischen Zone bestehen . Aber ihre Verwaltung
wird Veränderungen erleiden können, die der territorialen
Organisation jeder Zone angepagt sind . Der Be . trag wird
allen Mächten der Algecirasakte mitgeteilt und sobald als mög¬
lich in Madrid ratifiziert werden.

In dem französisch-japanischen Vertrage e ' hält Frankreich
unter anderen territorialen Vorteilen weite Erzländereien in
dem Gebiet zwischen Ued Draa und Sus ; dadurch wird dem
faharischen Hinterland ein neuer Zugang zum Atlantischen
Ozean gegeben. Spanien behält die Enklave Zfni , Frankreich
bekommt im Norden einen Teil des sehr fruchtbaren und be¬
völkerten Tales von llergha , außerdem strategisch und wirt¬
schaftlich bedeutende Erenzberichtigungen am Muluja und
Lukkos . Der Vertrag erklärt nochmals den Grundsatz der Ein¬
heit der Zolltarife . Die administrative und finanzielle Au¬
tonomie der beiden Zonen ist erreicht, ohne der Souveränität
des Sultans oder den Rechten Dritter oder der wirtschaftlichen
Gleichberechtigung zu nahe zu treten . Es bleibt nun noch über
die Sonderverwaltung in Tanger im Einklänge mit der allge¬
meinen Verwaltung des Reichs zu entscheiden .

Staatsbank und Tabakmonopol bleiben mit allen ihren
Rechten in der spanischen wie in der französischen Zone bestehen,
aber die Verwaltung wird Veränderungen erleiden können,
die der territorialen Organisation jeder Zone angepaßt find .
Die beiden Regierungen behalten sich das Recht vor , das Tabak¬
monopol in ihrer Zone zurückznkaufen . Abänderungen in
der Organisation der beiden genannten Betriebe können die
Schaffung eines zweiten Oberkommissariats in der spanischen
Zone erforderlich machen . Der Zolltarif kann nur im gemein¬
samen Einvernehmen abgeändert werden . Die Vertrags¬
bestimmungen über Echutzgenosfen ufw. sollen nur im Einver¬
nehmen mit den anderen Mächten abgeändert werden können.
Frankreich und Spanien können in ihren Zonen Eerichts -
organisationen entsprechend ihren eigenen schaffen , denen auch
die Franzosen in der spanischen Zone und die Spanier in der
französischen Zone unterworfen sind . Die beiden Mächte wer¬
den sich gegenseitig in der Unterdrückung des Waffenschnmggels
unterstützen. Verträge , die der Sultan etwa in Zukunft ab-
schlietzen sollte, berühren die spanische Zone nur bei vorheriger
Zustimmung Spaniens . Streitigkeiten , die über die An¬
wendung des Beitrages entstehen könnten , sollen gemäß der
spanisch- französischen Konvention von 1904 und der Haager
Konvention von 1907 geschlichtet werden , mit Ausnahme der
Fälle , in denen man diese Konvention im Augenblick des Ent¬
stehens der Meinungsverschiedenheit ausdrücklich in gegen¬
seitigem Einvernehmen außer Kraft setzt .

Dem Vertrage ist ein Protokoll über die Eisenbahn Tan -
ger-Fez angefügt . Danach werden Frankreich und Spanien in
einer Frist von drei Monaten nach der Unterzeichnung einen
allgemeinen Entwurf der Linienführung Herstellen und die
hauptsächlichsten Bahnhöfe in ihren Zonen bestimmen . Sie
werden in gegenseitigem Einvernehmen die Punkte festsetzen,
an denen die Linie die Nord - und Südgrenze des spanischen
Gebiets überschreiten soll und im Einvernehmen mit den Be¬
hörden von Tanger die Linienführung von der Nordgrenze
der spanischen Zone bis Tanger . Die ganze Linie wird einer
einzigen Gesellschaft konzessioniert werden , die sie im endgül¬
tigen Bauplan auszuführen hat , den Vau und den Betrieb der
Linie übernimmt . In der französischen Zone wird der Sultan
die Konzession unter der Autorität und Garantie Frankreichs
erteilen , in der spanischen Zone das Khalifat unter der Autori¬
tät und Garantie Spaniens , in der Zone von Tanger die Be¬
hörde von Tanger . Sollte die Behörde von Tanger noch nicht
konstituiert sein, wenn die Konzession in der französischen und
spanischen Zone erteilt wird , so werden Spanien und Frank¬
reich gemeinsam mit dem Sultan die Konzession in der Zone
von Tanger erteilen . Nach Bildung der Behörde von Tanger
werden dieser alle Rechte und Pflichten übertragen . Die Ge¬
sellschaft kann die Konzession für keine andere Bahnlinie er¬
werben mit Ausnahme derjenige » Linien , die zum Hafen von
Tanger führen . Sie kann jedoch den anderen Linien , die von
Frankreich oder Spanien konzessioniert werden , den Anschluß
an ihre Bahnhöfe nicht verwehren .

Das Aktien- und das Obligationskapital der Dahn besteht
zu 60 Prozent aus französischem , zu 40 Prozent aus spanischem
Kapital . Der Teil des Kapitals , der nach einem gemeinsamen
Uebereinkommen dem Kapital anderer Nationalitäten über¬

lasten werden kann , ist auf acht Prozent festgesetzt, die zur
Hälfte vom französischen und spanischen Teil in Abzug ge¬
bracht werden . Falls eine der beiden Regierungen es für gut
halten sollte, nicht ihren vollständigen Anteil zu begeben, wird
eine andere Regierung ipso fürs für die bestehende Differenz
an ihre Stelle treten . Der Berwaltungsrat besteht aus neu«
Franzosen und sechs Spaniern ; ein 16. Mitglied einer dritten
Nationalität wird im Einverständnis mit Frankreich und
Spanien ernannt werden können. Der Generaldirektor der
Gesellschaft wird ein Franzose sein, der zweite Direktor ein
Spanier . Die Studien für die Bahn werden in Abschnitten
von 20—30 Kilometern gleichzeitig in Tanger und Fez begin¬
nen. Die Pläne für die bezüglichen Zonen werden als Grund¬
lage der Ausschreibung dienen , wobei der Artikel 6 des fran -
Msch-deutschen Abkommens von 1911 beachtet wird . In glei¬
cher Weise wird das stehende und rollende Material ausge¬
schrieben . Der Betrieb der ganzen Linie geht in Uebereinstim-
mung mit dem Paragraphen 3 des Artikels 6 «des französisch-
deutschen Abkommens vor sich . Falls die Gesellschaft nach Ab¬
lauf einer festen Frist , die mindestens einen , höchstens drei
Monate beträgt , nicht ihre Verpflichtungen erfüllen sollte, wird
jede Regierutg die Konzession rückgängig machen können, in¬
dem sie der anderen Mitteilung davon macht. Die Rückgängta»
machung in der ftanzösisch -spanischen Zone würde ipso jure die
Rückgängigmachung in der Zone von Tanger nach sich ziehen.
Beide Regierungen behalten sich das Recht vor , dem in Be¬
tracht k,m .ncn > en Teil zurückzukaufen mit der Verpflichtung ,
osik Betrieb j , r. »i ; u füll- en oder durch eine Gesellschaft der
gleichen Rationalität füyrin zu lasten.

Tages-Nundfchau.
Dentfckies Reieft.

hd Wiesbaden , 1. Dez. Die hiesige S ^ dtvrordneten -
versammlung wählte an Stelle des zurückgetretenen Dr . von
Jbell den bisherigen zweiten Bürgermeister , Geheimen Finanz¬
rat Karl Elästing zum Oberbürgermeister der Stadt Wies¬
baden.

=i Frankfurt a. M , 1. Dez. (Tel .) Eine Konferenz von
Staats - und Eemeindearbeitern , sowie Straßenbahnern , dis
heute im Domrestaurant tagte , schritt zur Gründung eines
neuen Zentrakverbandes der Gemeindearbeiter und Straßen¬
bahner Deutschlands mit Anschluß an den Gesamtverband der
christlichen Gewerkschaften mit dem Sitz in Köln . In dersel¬
ben Konferenz wurde die Gründung eines neuen Zentral¬
verbandes der Militärhandwerker und -Arbeiter Deutschlands
mit dem Sitz in Elberfeld , ebenfalls mit dem Anschluß an
den Eesamtverband der christlichen Gewerkschaften, beschlossen.

Bassermann über die politische Lage .
D .T . Breslau , 1. Dez . (Priv .) Heute vormittag wurde im

großen Saal des Konzerthauses der große Parteitag der
nationalliberale « Partei Schlesiens eröffnet , zu der eine große
Anzahl Mitglieder der Partei aus Schlesien erschienen war .
Der Fraktionsführer Bassermann ergriff hier das Wort
zu dem Thema : »Die gegenwärtige politische
Lage ". Zunächst unterzog er die bisherige Tätigkeit des
Reichstages einer kritischen Besprechung, insbesondere die Ein¬
richtung der sogenannten »kurzen Anfragen "

, von denen er sich
eine bemerkenswerte Belebung des politischen Jntereffes im
ganzen deutschen Volk verspricht. Im Anschluß daran kam er
auf die Fleischtenerung zu sprechen . Aus den Reichs¬
tagsbesprechungen sei weiterhin die Forderung zu entnehmen ,
daß die Regierung die nur vorübergehend eingeführten Maß¬
nahmen zur Linderung der Fleischnot zu dauernden ans¬
führen werde.

Ferner wandte sich der Redner der vom Zentrum bean¬
tragten Aufhebung des Jesuit enge fetz es zu . Seine
Ausführungen waren insoweit bemerkenswert , als sie sich mit
den , allerdings noch unverbürgten Aeußerungen des Reichs¬
kanzlers , die die „Franks . Ztg .

" meldete , beschäftigte.
Auch Bastermann hält die Einmischung der Kurie in die

inneren Angelegenheiten der nicht religiösen Gewerkschaften
als einen unberechtigten Eingriff in die Reichstagsangelegen¬
heiten , die schon um dessen Willen zurückzuweisen sei , weil die
christlichen Gewerkschaften das feste Bollwerk gegen die Sozial¬
demokratie darstellen . Insbesondere r

; 7ben sie bei der letzten
Militärvorlage nicht nur geprüft , was zu v . ,l, sondern auch
was zu wenig gefordert worden fei .

Zum Schlüsse wandte sich der Redner der auswärti¬
gen Politik zu . Das Bemerkenswertest -- bei diesen
Aeußerungen war , daß Bastermann entgegen seinen früheren
optimistischen Aeußerungen , angesichts der Weltlage jetzt m ->hr
zu einer pessimistischen Auffassung hinneigt . Das ging beson¬
ders daraus hervor , daß er eine eventuelle Besserung , des Per -

dapewesen ist. Sein Leben war kein leichter Weg . Er durchkocht
ritterlich einen wahren Kulturkampf . Er ehrte sich selbst durch dielen
Kampf und mehrte den deutschen Kulturbesitz. Mit dem Dank kür
leine nie schwankende Freundestreue rief der Dichter dem Ver¬
blichenen sein letztes Lebewohl zu.

Außer Hauptmann sprachen der Generalintendant Graf Hülien -
Haeseler, der Dichter Arthur Schnitzler, Emanuel Reicher und Hoirat
Paul Schlenther , welch ' letzterer auch der journalistischen Tätigkeit
des Verstorbenen gedachte . Ein Chorlied schloß die eindrucksvoll«
Feier .

Unter den fünf- bis sechshundert Teilnehmern der Trauerver «
lammlung befanden sich sämtliche Direktoren der Berliner Bühnen
mit Ausnahme von Max Reinhardt , der nicht in Berlin anwesend ist
vnd ein herzliches Telegramm sandte. Ferner waren erschienen der
Dirigent der Theaterabteilung des Polizeipräsidiums Ober -Regie .
rungsrat Elasenapp , Geh. Regierungsrat Professor Erich Schmidt,
Direktor Lautenburg , Sektionschef Thaddäus Riktner , Hermann
Sudermann , Oskar Blumenthal , Professor Heinrich Erünfeld , Gene¬
ralkonsul Eugen Landau , Dr . James Simon .

Kon der Luftschiffahrt.
hd Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Als gestern nachmittag die

Offiziersflieger Leutnant Ladewig und Leutnant Stenzel von
einem llebungsfluge zwischen Teltow und Döberitz zurückkehr -
ten , versagte in 550 Meter Höhe der Motor ihrer Rumpler -
taube , in dem Augenblick, als sie die Havel überquerten . Die
Flieger sahen sich gezwungen, im Eleitfluge niederzugehen , er¬
reichten aber das Ufer nicht mehr und gerieten in den Fluß .
Auf ihre Hilferufe eilten Maurer von einem benachbarten Neu¬
bau in Kähnen herbei und es gelang ihnen , die beiden Flieger
unverletzt zu bergen. Der stark beschädigte Apparat liegt »twa
50 Meter vom Ufer entfernt im Wasser.

— Paris , 1 . Dez. (Tel . ) Auf dem Flugfelde von Iu -
vify ist der Flieger Aruudel heute nachmittag tätlich abge-
stürzt.

DermifMtes.
--- Berlin , 1 . Dez . Am Freitag gegen 2Yz Uhr nachmit¬

tags wurden die Droschkenkutschersfrau Wally Leier geb.
Kroll , Oranienstraße 200 , wohnhaft , und der Eastwtrtssohn
Karl Klotz. 13 Jahre alt , in Reu -Koelln bei seinen Eltern
wohnhaft , durch Schwefelsäure, die sich aus einem von einem
Rollwagen herabgefallenen und zu Bruch gegangenen Elas -
ballon vor dem Haufe Oranienstraße 45 auf die Straße
ergoß, zum Teil schwer im Gesicht und an den Armen verletzt
Die beiden Verletzten wurden zunächst nach der Hilfswache 5
und dann in ihre Wohnungen geschafft .

Dk. Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Der flüchtige Bankdefrandant
Skbürmann » der am 21 . November der Diskontogesellschast
20 080 Mark unterschlug» wurde heute ftüh von einem Berliner
Kommissar in Hamm i . Westfalen verhaftet und traf heute
abend 7 Uhr in Berlin ein . Von der unterschlagenen Summe
b»k«nden sich noch 6300 Mark in seinem Besitz.

hd Dresden , 1 . Dez . Am Freitag abend spielte sich in
dem Fremden -Pensionat von Hummel eine Revolver -Schießerei
ab. Dort wohnte eine von ihrem Mann getrennt lebende Frau .
Gestern abend erschien der Mann um eine Aussöhnung herbei
zu führen . Als ihm dies nicht gelang , feuerte er auf die Frau
mehrere Schüsse ab und verletzte sie schwer. Der 18jährige Sohn
des Penfionsinhabers wurde von einer Kugel ln den Ober¬
schenkel getroffen. Der Täter flüchtete darauf und konnte bis¬
her nicht ermittelt werden . Die schwer vGcletzte Frau dürste
kaum mit dem Leben davon kommen . (B . Z .)

- Mühlhausen (Thür . ) , 1. Dez . (Tel .) Hier erhängte
sich ein 16jähriger Oberrealschüler , weil er befürchtete, «in
schlechtes Zeugnis zu erhalten .

w. Paris , 1. Dez . Die Polizei verhaftete die beiden Lei¬
ter einer Schwindelbank namens de Monstgny und Dupis , die
beschuldigt sind, Einlagen im Betrage von 1 Million oerun«
treut ru haben
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hältnisses zwischen Deutschland und England einerseits und
Rußlands andererseits , wie es sich vielleiiyt im Verlauf der
Balkanverhandlungen ergeben kann, "ls nicht von Dauer be¬
zeichnet . Eine Auseinandersetzung zwischen Drnbund und
Tripleentente werde schlietzlich doch nicht zu vermeiden sein .

Baffermann schloß damit , datz ^ eutschland ; ;t Frieden
wünsche, jebodj nur einen Frieden in Ehren für sich und seine
Bundesgenoffen. „Wir suchen den Krieg nicht, aber wenn wir
gezwungen werden das Schwert aus der Scheide zu ziehen, so
werden unsere Feinde ein einiges und starkes Deutschland
finden .

" (Stürmischer Beifall .)
Die Versammlung wurde darauf mit einem Hoch auf Bas¬

sermann geschloffen.
Oesterreich -Ungarn .

— Wien, l . Dez . (Tel .) Auf Grund von Informationen von
unterrichteter Seite versichert die offiziöse Korrespondenz „Wilhelm"
entgegen den in der letzten Zeit aufgetauchten verschiedenen Ge>
rüchte , datz Kaiser Franz Joseph sich einer ausgezeichneten und an¬
dauernden Gesundheit erfreue . Seit seinem Aufenthalt in Wien
nimmt der Kaiser täglich die üblichen Borträge entgegen und erteilt
Audienzen . Heute empfing der Kaiser den Ministerpräsidenten
Grafen Stürgkh in einstündiger Audienz.

=s Triest , 1 . Dez . (Tel . ) Der dritte Dreadnought Oester-
.reich-llngarns , „Prinz Eugen ", ist heute vormittag in An¬
wesenheit des Erzherzogs Peter Ferdinand vom Stapel ge¬
laufen . Die Gemahlin des Erzherzogs , Erzherzogin Maria
Christine , war Taufpatin .

Frankreich.
- Paris , 30. Nov. Das Syndikat der Bergarbeiter des

Borinage hatte den sozialistischen Agitator Her»« eingeladen,
in Püturages am 4 Dezember einen Bortrag zu halten . Einer
Blättermeldung zufolge hat die belgische Regierung die Gen¬
darmerie in Mons beauftragt , HervS, falls er belgischen Boden
betreten sollte, feftzunehmen und sofort über die Grenze zuruck-
jubefördern .

England .
Neues von de « Suffragette «.

hd London , 30 . Nov. Nach einer Meldung aus Edinburg ver¬
haftete die Polizei in Aberdeen gestern nachmittag bei der Durch¬
suchung eines Theatersaales, in dem der Schatzkanzler Lloyd George
gestern abend eine Rede halten sollte, vier Frauen , die sich dort
versteckt hatten und Explosivkörper und Pistolen bei sich trugen. Sie
weigerten sich , ihre Namen und Adressen anzugeben.

Man glaubt, datz sie aus Glasgow sind, zu den Suffragetten ge-
hören, im Lande umherziehen, um in politischen Versammlungen
Ruhestörungen zu verursachen . Die Polizei erklärte , die Explosiv-
körper seien nicht stark genug gewesen, um das Gebäude zu gefährden ,
doch hatten immerhin bei ihrer Explosion Personen verletzt werden
können. Sie bestanden aus Stahlplatten mit Schießpulver dazwischen .

P.C. London , 1. Dez. (Priv .) Als die drei, gestern wegen ge¬
planter Unruhe » i« Aberdeen verhafteten Suffragetten vor den
Untersuchungsrichter geführt wurden, zog die Angeklagte Lock ihre
Halbschuhe aus und warf damit nach dem Schreiber und dann auch
nach dem Richter . Eine Sttmmrechtleri«, die gegen abend Lloyd
George auf der Straße erwartete, um auf ihn einen Angriff zu vsr-
üben, verwechselte diesen mit einem Geistlichen , der des Weges
kam . Als der Nichtsahnende die Suffragette erreichte, drehte sich
viele blitzschnell um und versetzte ihm einen heftigen Schlag in das
Gesicht, worauf sie die Flucht ergriff; doch konnte sie bald erreicht
und sestgenommen werden. Die Stimmrechtlerinnen führen mit
großer Hartnäckigkeit die Angriffe gegen die Londoner Briefkästen
fort.

Russland.
V . Zarskoje Sfelo , 30 . Nov . ( Tel .) Der Kaiser empfing

heute den Präsidenten der Reichsduma . Rodzianko, in Audienz,
die 25 Minuten dauerte .

P .C. Petersburg , 1. Dez . (Meldung der Preß -Centr -de.)
Sicherem Vernehmen nach tritt der Minister des Innern einen
längeren Auslandsurlaub an , von dem er jedenfalls nicht mehr
auf seinen Posten zurückkehren dürfte . Als fein Nachfolger
wird der Gouverneur von Tfchernigow, Maklokow, bezeichnet ,
ein ausgesprochener Reaktionär , dessen Bruder der bekannte
oppositionelle Dumaabgeordnete ist.

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 2. Dez . Der Landesausfchutz der Fortfchr.

Bolkspartei in Baden wird am Sonntag , den 15. Dezember,
nachmittags 3 Uhr , in Karlsruhe zu einer Sitzung zusammen¬
treten .

-- Schwetzingen, 2 . Dez . Bei der Abstimmung über die
Errichtung einer Zwangsinnung für das Bäckergewerbe, um¬
fassend die Gemeinden Brühl , Edingen , Friedrichsfeld , Ketsch,
Oftersheim , Plankftadt und Schwetzingen, haben 41 Bäcker¬
meister für und 17 dagegen gestimmt

: ! : Schweigern (A . Boxberg ) , 1 . Dez . In hiesiger Ge¬
meinde sind die Masern in solch starker Weise aufgetreten , datz
über ein Drittel der Schulkinder erkrankt ist . Die Schule
mutzte deshalb geschloffen werden .

) ( Kehl , 2 . Dez . Der Gemeinderat hat einen Antrag der
sozialdemokratischen Bürgerausschutzfraktion auf unentgeltliche
Verabreichung der Lehrmittel an der Volksschule abgelehnt .

H Offenbnrg , 2. Dez . Am Samstag fand hier eine Sitzung
des Gefchiiftsführenden Ausschusses des Verbandes mittlerer
Städte Badens statt , welche sich mit der Eeldverforgung der
Städte und der Reichsversicherungsordnung beschäftigte.

Säckingen, 2 . Dez . Hier wurden dieser Tage zwei
Saecharinschmuggler, die aus Zürich kamen, verhaftet .

Horbach (A. St . Blasien ) , 2 . Dez . Zn Horbach bei
Wittenschwand brannte das Anwesen des Landwirts Her¬
mann Weber nieder . Der Besitzer erleidet großen Schaden,
da er nur schlecht versichert ist.

Dauchingen (A . Villingen ) , 1 . Dez . Vorgestern wurde
das Haus des Josef Lauser durch Feuer zerstört. Der Schaden
ist bedeutend und dabei der Geschädigte nicht versichert . Wie
lautet , soll der Brand durch Kinder entstanden sein, die in
einem Strohhaufen Feuer machten.

Schlatt a. R . (A . Engen ) , 2 . Dez . Bei der hiesigen Bür -
germeisterwahl wurde der Landwirt und Stiftungsrat A. Zäckle

/ gewählt .
i ( -) Friedingeu (A. Radolfzell ) , 1 . Dez . Hier wurde eine
mehrere Sekunden dauernde Erdbewegung wahrgenommen .

jDer Erdstoß, welcher von donnerähnlichem Getöse begleitet
war , brachte bewegliche Gegenstände ins Schwanken.

J_ Immenstaad (A. Ueberlingen ) , 30 . Nov. Bei der hie-
jfigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister ,
-Eh . Langenstein , wiedergewählt .
■ ( ) Mühlhofen (A . Ueberlingen ) , 2 . Dez . Der hiesige
, Frauenverein begeht in Verbindung mit der Geburtstags¬
feier für Erotzherzogin Luise sein 25jiihriAes Jubiläum .

Vom Kaiserpaar.
Baden -Baden , 2 . Dez . Die Kaiserin traf am Samstag

abend hier ein und wurde auf dem Bahnhof von der Erotz -
herzogin Luise, Prinz Eitel Friedrich , der Prinzessin zu Für¬
stenberg, dem preutz . Gesandten v . Eisendecher und den Spitzen
der Behörden empfangen . Im Schloß fand abends eine Diner
im engsten Familienkreise statt . Die Kaiserin wird bis Mon¬
tag nachmittag hier verweilen .

Der Deutsche Kaiser trifft heute nachmittag 1 Uhr 28 Min .
mit Sonderzug zum Besuch der Erotzherzogin Luise dahier ein
und wird nach mehrstündigem Aufenthalt unsere Stadt wieder
verlassen. Prinz Eitel Friedrich hat nach einwöchigem Auf¬
enthalt gestern vormittag unsere Stadt wieder verlassen, da
vas Sanatorium Dr . Frey -Dsngler heute geschlossen worden ist.

© Donaueschingen, 2 . Dez . Gestern vormittag nahm der
Kaiser mit dem Fürsten zu Fürstenberg und dem Gefolge an
dem evangelischen Gottesdienst in der StadtsckMe teil und be¬
sichtigte im Anschluß daran den Neubau der evangelischen
Stadtkirche. Zur Tafel war Statthalter von Wedel mit Ge¬
mahlin geladen . Nach der Tafel wurde ein Automobilausflng
auf das Stettener Schlößchen unternommen .

Der Kaiser hat außer den bereits gemeldeten noch weitere
Ordensauszeichnungen verliehen , unter anderem fern Bild im
Rahmen mit eigenhändiger Unterschrift dem fürstlichen Kabi¬
nettsrat Wirth , dem Stadtpfarrer Feuerstein und dem Bürger¬
meister Schön.

Am Samstag abend war zu der Abendtafel im fürstlichen
Schlosse der Kommandierende General des 14 . Armeekorps von
Hoiningen gen. Huene geladen .

Der Kaiser wird heute Montag vormittag 10,30 Uhr
Donaueschingen mit Hofsonderzug verlassen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 2 . Dezember.

: : Aus dem Hofbericht. Am Samstag mittag empfingen
der Erotzherzog und die Erotzherzogin den Besuch der verwit¬
weten Prinzessin Maximilian zu Schaumburg -Lippe, Herzogin
von Württemberg , mit ihren beiden Söhnen . Der Besuch reiste
abends 6 Uhr 13 Min . , von dem Erotzherzog und der Groß¬
herzogin zur Dahn begleitet , nach Ludwigsburg zurück. Der
Erotzherzog hörte am Samstag nachmittag den Vortrag des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb.

A Der Erotzherzog und die Grotzherzogin, sowie die Eroß -
Herzogin -Mutter von Luxemburg wohnten am gestrigen Sonn¬
tag um 10 Uhr dem Gottesdienst in der Schlotzkirche bei . Der¬
selbe wurde von Oberkirchenrat Sprenger abgehalten . — Prinz
Eitel Friedrich von Preußen hat auf der Rückreise von Baden -
Baden nach Potsdam am gestrigen Mittag 12.22 Uhr den hie¬
sigen Bahnhof passiert.

) ( Prinz Max von Baden ist von den Veisetzungsfeierlich-
keiten der Gräfin von Flandern am gestrigen Sonntag in der
Frühe mit dem Orientexpretzzug aus Brüssel wieder hierher
Zurückgekehrt .

() Auszeichnung. Geh. Oberbaurat Prof . Dr . Baumeister
wurde in Anerkennung der großen Verdienste , die er sich um
die Wohnungsreform in Deutschland und besonders um die in
Baden erworben hat , vom Bad . Landeswohnungsvrrein zu fei¬
nem Ehrenmitglied ernannt .

A Beerdigung . Am Samstag abend (45 Uhr fand auf
dem hiesigen Friedhof die Beerdigung des

"
auf so tragische

Weise uns Leben gekommenen Herrfchaftsdieners Ludwig
Uhrig statt . Der amtierende Geistliche , Herr Stadtpfarrer
Rapp, hielt eine ergreifende Predigt an die zahlreiche
Trauerversammlung , darunter mehrere Geschwister des Er¬
mordeten ; sie gipfelte darin , datz schrankenlose Sinneslust und
der Alkohol die Schuld daran tragen , datz man heute um die¬
sen Sarg versammelt sei . Wir sollen eingedenk sein des
Spruches : „Rühmet Euch nicht des nächsten Tages , denn wir
wissen nicht , wie der heutige endet .

" Fast kein Auge blieb
trocken, als der Geistliche den autzerordentlich guten Eharak -
ier des meuchlings dahingerafften Menschenlebens schilderte.
Schon als junger Bursche hatte er Arbeit in einer Leder¬
fabrik (er war geboren 1889 zu Worms , wo feine alte kranke
Mutter heute noch lebt ) . Er absolvierte seine Militärdienst¬
zeit beim hiesigen Telegraphen -Bataillon . Uhrig führte sich
dort vortrefflich , das bewies das Erscheinen einer Abordnung
des genannten Bataillons mit mehreren Offizieren . Sie leg¬
ten prachtvolle Kränze am Grabe des erst 1911 abgegangensn
Kameraden nieder . Tiefbewegt verlietzen die zahlreichen An¬
wesenden die Stätte des Friedens .

) ! ( Am gestrigen „blechernen" Sonntag waren zum ersten
Male im Hinblick auf das immer näher rückende Weihnachts-
ssst die Geschäfte der Stadt den ganzen Tag geöffnet . Der erste
Adventssonntag brachte in den Nachmittagsftunden namentlich
in der Kaiserstratze einen autzerordentlich starken Verkehr. Vor
den hellerleuchteten Schaufenstern staute sich die Menge und
bewunderte die überall schon ausgelegten Eeschenkgegenstände
Langsam breitet sich der Weihnachtszauber aus . In der katho¬
lischen Gemeinde verkündeten gestern früh V-Jo Uhr sämtliche
Glocken von St . Stephan den Beginn der Adventszeit . Abends
6 Uhr fand in der Stephanskirche Festgottesdienst anläßlich des
30. Stiftungsfestes des Männeroincentiusvereins mit Fsstpre-
digt durch Stadtpfarrer Knebel von Mannheim statt . Der
Zudrang zur Weihnachtsmesse in der Erotzh ^ Landesgewerbe -
halle war am gestrigen Sonntag so enorm , datz nachmittags von
Zeit zu Zeit die Halle geschlossen werden mutzte . Die Lotterie¬
lose fanden hierbei einen solchen Absatz , datz nur noch wenige
vorhanden sind .

8 Neuer Schneefall ist heute vormittag hier eingeireten ,
der vor der Stadt eine dünne Schneedecke hinlegte . Zn den
Straßen der Stadt erfreuten sich die Schneeflocken keiner
langen Lebensdauer .

-n. Bon der Karlsruher Feuerwehrkapelle . Mit dem
1. Dezember hat Herr Obermusikmeister a. D'

. H. Liefe, der
langjährige verdienstvolle Leiter der Artilleriekapelle Nr . 14,
definitiv die Karlsruher Feuerwehrkapelle übernommen , nach¬
dem derselbe nach 40jähriger Dienstzeit seinen Abschied beim
Artillerieregiment Nr . 14 genommen hat . Es dürfte Herrn
Liefe nicht schwer fallen , die Kapelle so u leiten , wie man es
von einer größeren Zivilkapelle und noch dazu die einzige in
unserer Stadt , erwartet . Die Leistungen der Feuerwehrkapelle
sind seither schon allseits anerkannt und gewürdigt worden und
wenn es nun mit der lleüernahme der Kapelle durch Herrn
Liefe gelungen ist , daß dieselbe wieder in feste Hand kommt ,
so ist dies nur zu begrüßen , denn durch den Tod des Herrn
Hellmuth und den Wegzug des Herrn Steinbeck hatte dieselbe
doch immerhin zu leiden . Herr Liese ist hier eine bekannte und
beliebte Persönlichkeit und gerne wird man die Konzerte, die

Sette ?
er mit seiner Kapelle veranstalten wird , besuchen. Bis zur
provisorischen llebernahine der Kapelle durch Herrn Liest
leitete der stellvertretende Kapellmeister , Herr Hugo Schu¬
mann , zur Zufriedenheit die Feuerwehrkapelle .

# Frauenbildung—Frauenstudium. Man schreibt uns : An
Montag , den 2 . Dezember , abends Vz9 Uhr , hält der Verein Frauen,
bildung—Frauenstudium im Saal des „Hotel Viktoria", Kriegstratze
die zweite der Besprechungen über gewerbliche Frauenberufe. „Dil
Frau in der Gärtnerei" ist diesmal das Thema, über welches Fräu¬
lein B . Weihe und Frau Brehm, die beide im gärtnerischen Bern
tätig find, berichten werden . Das Interesse der Frauen an de'
Gärtnerei hat sich in den letzten Jahren, hervorgerufen und unterstütz
durch verschiedene, von Frauen geleitete Gartenbauschulen , in immel
weitere Kreise verbreitet ; es ist daher gewiß erwünscht , Näheres übel
diesen Beruf, die Vorbedingungen und Ausbildung dafür , namentlick
aber auch über die sich bietenden Aussichten in bezug auf Anstellung
und Besoldung zu erfahren.

fr ] Arbeiterbildungsverein. Heute Montag abend 8)4 Uhr hält
im Hause des Vereins , Wilhelmstratze 14, Herr Stadtpfarrer Fr
Hindenlang einen Vortrag (mit Lichtbildern ) : „Der Maler Anselm
Feuerbach ". Herr Kunsthändler Eerh. Oncken verbindet damit ein,»
kleine Ausstellung von Künstlerdrucken Feuerbachscher Werke. Der
Besuch ist unentgeltlich. Gäste find willkommen.

§ Unfälle . Ein lediger Steinhauer von Mühlbach wollt «
gestern abend in der Durlacher Allee auf der linken Seite in
einen Straßenbahnwagen einsteigen. Es gelang ihm aber
nicht , da der Eingang auf dieser Seite verschlossen war . Er
blieb daher auf dem Trittbrett stehen . Während der Fahtt
beim Metzplatz stieß er mit dem Kopf gegen einen Leitungs¬
mast, zog sich am Hinterkopfe und Unterkiefer schwere Ver¬
letzungen zu und fiel bewußtlos vom Wagen . Er wurde ins
Krankenhaus verbracht . — Der 7 Jahre alte Schn eines in
der Werderstratze wohnhaften Schlossers, der sich am Samstag
abend an das hintere Ende eines Lastwagens gehängt hatte ,
als dieser durch die Werderstratze fuhr , blieb beim Abspringen
mit dem Schürzchen an einer Eisenstange hängen . Er wurde
unter das hintere linke Rad geworfen . Das Rad fuhr Gem
Knaben über den Kopf. In schwer verletztem Zustande mußte
er ins Vinzentiuskrankenhaus gebracht werden.

71 Stiftungsfestkonzert des Karlsruher Liederkranz
ms . Karlsruhe . 2. Dez . Ein erfreuliches Bild von nach

künstlerischer Vollendung strebender Eesangsfreudigkeit bo»
am Samstag abend das 71. Stiftungsfest -Konzert des „Karls ,
ruher Liederkranz " . welches in Gegenwart einer außerordent¬
lich zahlreichen Zuhörerschaft im freundlich ausgeschmückten
großen Festhallesaal stattfand . Welches Ansehen sich der „Lie¬
derkranz" (Vorsitzender Herr Geh. Hofrat Rebmann ) hier
erworben hat , ist auch daraus ersichtlich, datz u. a . Exzellenz
von Nicolai , der Präsident der Erotzh . Zivilliste und Minister
a . D . Frhr . v. Marschall dem Konzerte beiwohnten .

Der bewährte musikalische Leiter des „Liederkranz" , Herr
Kapellmeister Heinrich Caffimir , hatte für diesen Abend ein
sehr gediegenes , abwechslungsreiches Programm zusammen¬
gestellt, das er mit seinen prächtig geschulten Sängern mit
schönstem Gelingen durchführte . Jeder einzelner Sänger war
mit Lust und Liebe bei der Sache, präzis und rein kamen die
Ansätze heraus , klar war die Aussprache und voll schöner
Harmonie der Chorklang . Schon gleich bei dem ersten Ehor
des Programms , dem von Ludwig Spohr vertonten bekann¬
ten Liede „Wie ein stolzer Adler schwingt sich auf das Lied",
das übrigens mit einer entzückenden Frische herauskam ,
wurde wieder einmal so recht offenbar , welch wundersamer
Reiz den alten lieben Volksliedern innewohnt . Das zeigte
sich dann auch noch im weiteren Verlaufe des Abends bei den
Volksliedern : „Nun leb' wohl du kleine Gasse"

, „In einem
kühlen Grunde " und bei dem pfälzischen Vagantenlicdel
„Horch, was kommt von draußen rein " . All diese Lieder er¬
zielten durch ihren hohen Stimmungsgehalt , verbunden mit
der schlichten Innerlichkeit des Vortrags , eine tiefe Wirkung
und fanden solch ' stürmischen Beifall , datz sie teilweise wieder¬
holt werden mutzten.

Von Max Zenger , dem ehemaligen Karlsruher Hofkapell¬
meister, sang der „Liederkranz" die Ballade „Kaiser Karl im
Untersberg "

, die sich in packender , färben - und formenreicher
Ausdeutung der Dichtung, in vielgestaltigem , polyphonem
Aufbau zu gewaltiger Steigerung entwickelt und dem Män¬
nerchor eine sehr schwierige Aufgabe stellt, welche unter Mei¬
ster Cassimirs umsichtiger Leitung glänzend gelöst wurde
Von schöner Wirkung war auch der Vortrag der von Hegai
schwungvoll vertonten Scheffelschen Dichtung „In den Alpen " :
Heia ! Das Schneegebirg ' han ' wir erklommen . . .

Eine sehr befähigte Sängerin , die über eine wohlge¬
schulte , sehr sympathische Altstimme von ausdrucksvoller
Schönheit verfügt , lernten wir in Frl . Margarethe Eaedr
kennen, der Tochter des Freiburger Generals Exz. Eaede .
Die junge Dame sang eine Anzahl gehaltreicher Lieder von
Liszt, Brahms , Robert Franz , Hugo Wolf und Richard
Strauß und fand solch allseitigen dankbaren Beifall , daß sie
sich zu einer Dreingabe entschließen mutzte .

Als willkommene instrumentale Abwechslung spielte die
Bläservcreinigung der Grotzh . Hofkapelle , Karlsruhe , die
Herren Paul Kämpfe (Oboe) , Paul Klupp (Klarinette ) , Jo¬
sef Suttner (Horn ) und Oskar Wenk (Fagott ) unter Kla¬
vierbegleitung von Herrn Kapellmeister Caffimir , Mozarts
herrliches Ls -dirr -Quintett für Klavier und Blasinstrumente .
Mozart ist ja auf dem Gebiete der Blasinstrumentenmusik ein
unerreichter Meister , selbst ein Beethoven versucht hier ver¬
geblich , ihn zu überflügeln . Die melodischen Linien und die
Klangfarbe sind bei Mozart unübertrefflich dem Charakter
der Blasinstrumente angepatzt. Im nahen Mannheim war
es, wo der Salzburger Meister die in der damaligen Zeit
hervorragendsten Bläser in Deutschland kennen lernte , durch
die er zu seiner Vorliebe für die Vlasinstrumenten -En -
fembles gekommen ist. Der Stimmungsreichtum dieser Mo-
zartschen Kompositionen , die dem Charakter der Instrumente
angepatzte Führung der Stimmen , der eigenartige Zusammen¬
klang , erheben diese Werke zu den bedeutendsten Schöpfungen
dieser Art der Musikliteratur All diese Vorzüge zeigt auch
das am Samstag zu vollendetem Vortrag gelangte Quintett
für Klavier und Blasinstrumente in Lsdur , das namentlich
im Larghetto und Rondo überaus reizvolle Stellen enthält .
Die Wiedergabe des Quintetts war von durchsichtiger Fein¬
heit und zeichnete sich insbesondere aus durch die fein abge¬
stimmten Klangkombinationen und wird der Bläservereini¬
gung , die sich neuerdings um unser musikalisches Leben so ver¬
dient macht, hoffentlich viele neue Freunde zuführen . Lebhaf¬
tester Beifall dankte den Künstlern . So kann der „Karlsruher
Liederkranz " mit voller Genugtuung auf den Verlauf des
Abends zurückblicken, der seinem ersten diesjährigen Konzert
einen vollen Erfolg bescherte . .
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Letzte Lelegramme
der ^Sadrfüren Presse- .

cs Brüssel. 30. Nov. Der deutsche Kronprinz hat beute
abend die Rückreise nach Berlin angetreten .

v .r . Lissabon, 1 . Dez . Die Republik Portugal hat IS
« eine Kriegsschiffe bei britischen Firmen in Auftrag gegeben.
Die Kosten für die Schiffe sind mit 24 Millionen Mark ver¬
anschlagt und sollen bar beglichen werden , da die portugiesische
Regierung durch diese Zahlungsweise einen bedeutend
günstigeren Abschluß erzielt hat , als wenn sie die ihr »or-
geschlagene 18jährige Ratenzahlung angenommen hätte .

— Genf, 2 . Dez . Dem „33. L .-A." wird von hier ge¬
drahtet : Wie hiesigen Finanzinstituten ans Kairo gemeldetwird , betrachtet man dort in offiziellen Kreisen die Pro -
klamierung des englischen Protektorats über
Aegypten als beschlossene Tatsache . Sie soll in
den ersten Monaten des nächsten Jahres erfolgen.— Tokio, 1 . Dez. Da das Kabinett gegen eine Vermehrung
der Garnison von Korea ist, beabsichtigt der Kriegsminister

morgen zurLSzutreten . Die Presse und das Publikum sind auf
Seiten des Premierministers.

— Rewyork, 1. Dez. Eine Depesche aus Manila besagt,
daß es infolge der telegraphischen Störungen unmöglich sei,
einen Ueberblick über die furchtbaren Berluste zu gewinnen ,
die der Taifun verursacht hat . Nach den bisher vorliegenden
Nachrichten sind in Leyle 260 , in andern Gebieten 50 Per¬
sonen getötet worden .

Rußland und d »e Mongolei .
— Charbin, 30 . Nov. Die Vertreter von zwölf russische», eng¬

lische» und deutschen Exporthäuser « ersuchten den Verwaltungsdirek¬
tor der Ostchinabahn telegraphisch, die Militärwach« des Dorfes beim
Bahnhof Duitsenchang zu verstärke«, da dieser durch Tschunguse » be¬
droht sei.

— Kirin, 30. Nov. Die politischen Parteien beschlossen eine
Subskription für einen Fonds zum Krieg« gegen Rußland zu eröff¬
nen. Die Schüler der höheren Schulen bildeten eine Kampfliga gegen
die Nordmongolei und begannen militärische Hebungen . Es wurden
Flinten an sie verteilt.

Die Kriegslage <
(Teleg ,

In der Türkei .
■= Konstantinopel. 2. Dez . Der Sultan erhielt kürzlich einen

Drohbrief aus Genf , unterzeichnet von dem Expräsidenten der Kam¬
mer, Achmed Riza, und den Exministern Dfchawid Pascha und Ismail
Hakki . In dem Brief wird erklärt, Kiamil Pascha habe die europäische
Türkei an die Großmächte verraten, um in der künftigen asiatischen
Türkei den Absolutismus einzuführen . Die Komiteeführer raten dem
EMan zum letzten Male, jetzt wenigstens seine religiöse Macht als
Kauf zu gebrauchen und alle Mohammedaner Asiens und Afrikas zum
Heiligen Krieg auszurufen .

= Konstantinoper, 1. Dez. Die a» dem Ausstande im
Jahre 1909 beteiligt gewesenen Offiziere wurden sämtlich von
der Pforte begnadigt und werden wieder in den alten
Rang eingesetzt .

c= Konstantinopel , 2. Dez . Die jnngtürkischen Führer ,die noch nicht verhaftet sind , beharren auf ihrer Behauptung ,bei der Pforte liege ein fertiger Beschluß des Ministerrats ,
der die Verfassung als unbrauchbar abermals fuspensieren
will . Der Sultan zögere doch noch, diesen Beschluß zu unter¬
schreiben . Man erwartet den Rücktritt Kiamil Paschas nach
dem Friedensschluss. Voraussichtlich wird zunächst eine stark
konservative Aera mit dem Schwager des Sultans als Prä¬
sidenten des künftigen Staatsrates folgen.
Zur Entscheidung auf dem östlichen Kriegs¬

schauplatz .
— Sofia , 1. Dez. Die Zeitung „Mir"' meldet , daß die

Kaserne Karagatsch in der Nähe des Bahnhofs von Adrianopel
durch die Beschießung in Brand geraten sei und die Feuers¬
brunst auf die benachbarten Baulichkeiten übergegriffen habe.

Paris , 1. Dezember. Aus Sofia wird hierher gemeldet :
Der Fall von Adriauopel steht umnittelbar bevor. Die Bul¬
garen arbeiten fieberhaft, um die Stadt noch vor dem Friedens -
jchluß in ihre Hände zu bekommen.

PC. Belgrad , 1 Dez . (Meldung der Preß-Zentrale ).
Serbische Blätter melden , daß auf den Konlm-uidaute « der
bulgarischen Armee . General Petrow, von griechischen Soldaten
ein Ueberfall ausgeführt worden ist. Petrow soll dabei
3 Soldaten niedergestreckt , haben.

Zur Ei » nahme von Saloniki .
— Konstantinopel, 2. Dez . Der türkische GeneralstabsoffizierTaik Effendi erhielt nach seiner Erklärung, als er stch in Saloniki

Über den unmenschlichen Greuel nach der Eroberung der Stadt bei
der bulgarischen Militärbehörde beschwerte , die Antwort : „Das ist
Ihre Schuld ! Warum haben Sie sich den Griechen und nicht den
Bulgaren ergeben !"

PC . Aonstantinopel , 1 . Dezbr. Nach Blättermeldungen
sollten die in Saloniki gefangenen türkische» Trnppen nach
Griechenland überführt werben. Darauf bat der englische Konsul
dagegen Protest erhoben, weil dies den Bedingungen des schrift¬
lichen Kapitulation,Vertrages widerspricht und die griechische
Regierung hat daher die Gefangenen ln Karabnru» untergebracht.In Kavala herrscht große Teuerung Das Kilogramm Brot
kostet einen Franc. Der bulgarische Bandenchef Tschernopejow
wurde zum Kaimakam von Kavala ernannt .

Zu den Friedensverhandlungen .
P.C. Sofia, 2. Dez. (Meldung der Pretz-Centrale.) Der in das

türkische Hauptquartier entsandte Kriegsberichterstatter der „Press-
Eeutrale"

, Angus Hamilton, der von den Bulgaren bei Tschataldfcha
jüngst gefangen genommen worden ist und nach Kirk-Kilisse geschafft
wurde , hat später die Erlaubnis erhalten, nach Sofia zurückzuketzren.
Non dort meldet er jetzt unter dem 1. Dezember 5 Uhr 30 Minuten
nachmittags:

„Gestern hat mich Ministerpräsident Geschow empfangen und mir
mitgeteilt, dass er die Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes Sonntag oder spätestens Montag erwartet .Di« Frage, wa die Friedenskonserenz stattsinden soll , ist immer noch
nicht gelöst, dgch glaubt man hier , dass Sofia gewählt werden wird
(3lu dieser Stelle ist das Telegramm stark verstümmelt , wahrschein¬
lich durch den Eingriff der bulgarischen Zensur .) Geschow ist der
Ansicht , dass durch die durch die Kriegsereignisse geschaffene Lage die
Vrientbahn bis zur Tfchataldfcha-Linie in den Besitz der Bulgaren
übergehen müsste . Ueber die zukünftige Interessensphäre ist noch
keine entscheidende Einigung erzielt worden . Rodosto wird von den
Bulgaren nicht beansprucht, doch ist es unwahrscheinlich, dass die
zukünftige Grenz« von Rodosto nach Midi« führen wird.P. C. Honftantinopel , 1. Dez. (Meldung der Preß
Centrale ). Der Ministerrat hat die Bedingungen für den
Waffenstillstand giilgehcißcn. Derselbe sollte anfänglich sogar
heute , Sonntag nachmittag, 2 N /r, nnterzeichnet werden. Ein
Jrade des Sultans , das gestern verösientttchl worden ist, billigt
ebenfalls die Bedingungen . Die türkischen Unterhändler Osma»
Nizami Pascha und Reschid Pascha sind nach Tschataldfcha
zurückgekehrt, wo sie heute nachmittag mit den bulgarischen
Bevollmächtigten Zusammentreffen . Man nimmt an , daß der
Waffenstillstand zwei bis drei Woche» dauern und nur
über Mititärfrage» abgeschlossen wird , während z . B. die
Frage des Besitzes von Adriauopel nicht berührt worden
ist. Wenn im Lause des Waffenstillstandes Adrianopeltnrd Mangel an Lebensmitteln gezwungen sein sollte , sich zu
ergeben, so ist dies als ein Glnckstzll der bulgarischen Armee
zu bezeichnen, wälirend ein Angriff auf Adrianopel oder auf die
anderen türkischen Positionen unter keine» Umstande« erfolgen darf.

auf dem Balkan .
a m m e.)

Was die Fri drnSverhandlnnge« anbelangt , so verlangt bte
türkische Regierung , baß diese in Brüssel oder Pari» stattfinde
sollen , während die bulgarische Regierung Sofia vorschlägt, um
die kostbare Zeit der großen Reise zu ersparen.

= Konstantinopel , l . Dez . Das Protokoll des Waffenstill¬
standes wurde heute nicht gezeichnet . Die bulgarischen Dele¬
gierten konnten heute noch nicht nach Baschischkoi zurückkehren .
Andererseits waren die Regierungen von Athen und Belgradans technischen Gründen itdch nicht in der Lage, zu antworten .Die Zeichnung wird der „Frkf. Ztg .

" zufolge nicht vor Diens¬
tag möglich fein.

— Koustantinope '
» 1. Dez. Das Waffenstillstands

Protokoll wurde von der Pforte bereits bestätigt . (?) Eine Ab
ordnnng unter Führung des Handelsministers und des Ministersdes Innern geht behujs Uederbrmgung des Protokolls nach
Tschataldicha ab.

— Rouftantinopel » 1 . Dez. Was die Regulierung der
Grenze zwischen der Türkei und den Staaten des alkanbuudes
anlangt , so ist darüber noch nichts Bemmmles vereinbart . Es
sind allerdings Vorschläge gemacht worden. Einer davon sprichtvon einer Grenze, die sich hinzieht von Inas über Adrianopel
nach Srlve-Burun am schwarzen Meer. Nach einer Version
soll der Ausgangspunkt Cavalla sein und sich die Linie hiaziebenüber Kirkiliffe nach Vafilipo am schwarzen Meer .

— Konstanti » opei. 1 . Dez Zu dem Waffenstillstands-
Protokoll ist noch zu bemerken, daß nicht nur die türkischenund die bulgarischen, sondern auch die Truppen der anderen
Verbündeten ihre gegenwärtigen Stellungen beibehalten.

hd Konstantinopel , 2. Dez. Der Waffenstillstand ist zwarformell auf 14 Tage begrenzt , nötigenfalls sollte er aber auf20 verlängert werden . Ist während dieser Frist eine Einigung
über die Friedensbedingungen nicht erzielt , so beginnen dem
„Jkdam " zufolge schon in den nächsten Tagen wieder die Feind¬
seligkeiten von neuem. (L. A.)88 . Koutantiuopel . 1 . Dez . Wie verlautet , hat der
russische Bo schaiter schon Quartier für die Delegierte« des
Balkaiibii^tdes bereitgestellt , weil der Friede wahrscheinlich in
Koustantmopel unter Mitwirkung des russtschru Botschafters
unterzeichnet werden wird. Es bestätigt sich, daß Rußland dem
Balkanbund den Rat erteilt hat, bei den Fnedensverhandlungen
gegenüber der Türkei den Bogen nicht allzu straff zu spannen.— Paris , 1 . Dez. Der Konstantinopeler Sonderbericht¬
erstatter des „Temps * m ldet aus angeblich halbamtlicher tür¬
kischer Quelle, jedoch unter Vorbehalt , daß die Waff nflitl -
stanvs - und eventuellen Fr »e- ensbeding »nge » in den
Hauptzügen folgende seien: Griechenland würde Epirus.S rbicn für sich Alt Serbien und Nov bazar erhalten , Bul¬
garien seinerseits Thrazien mit einer von Midia am Schwarze»
Meer nach Dedeagatsch oder Kawala am Aegäischeu Meer
reichenden Grenzlinie erhalten. Atdrianopet würde derT .rkei verbleiben. Mazedonien würde mit Saloniki als
Hauptstadt Dn'intottont . e erh >Uen und ebenso würde Alba¬nien gleichfalls antouom werden , abgeieheu vo '.dem an :^» on-
tene ro noch abzuiretenden Gebiet. Die beiden anivnome »
Provinze » würde» unter d e Sonveränität oec Balkansia ileu
nestelst werden . Als letzte Bedingung wird der Etulrilt der
Türkei in den Balk ' iltmnd bezeichnet.

Zur albanischen Frage .
— Palona ( alb . Küste ) , 1 Dez . Die „Reue Fr . Pr ." meldet

von hier : Der bekannte Albanerchef Zssa Boljetinatz ist als
Delegierter von Mitrowitza bei der Nationalversammlung ein-
getrosfen und wurde enthusiastisch begrüßt .

— Athen , 1. Dez. Die „Tribuna " veröffentlicht eine De¬
pesche von hier mit der Nachricht , daß die Griechen die kleine
Insel Saseno am Eingang der Bucht von Valona besetzt hättenund daß die griechische Regierung noch immer nicht gewillt zu
sein scheine, den internationalen Ermahnungen hinsichtlichAlbaniens Rechnung zu tragen , sondern auf ihrer Absicht ver¬
harre , sich einer so wichtigen Eebietszone wie Süd -Albanien ,
besonders Valona , zu bemächtigen. Die „Tribuna " erklärt in
Besprechung dieser Depesche, daß, falls die griechische Regierungdie ihr zugeschriebene Absicht, Valona endgültig zu besetzen,
wahr mache, dies etwas sehr ernstes wäre . Abgesehen von
Italien werde Oesterreich-Ungarn es niemals zulassen können.Ueber diesen Punkt sei keine Disluffion möglich . Italien und
Oesterreich-Ungarn feien vollkommen einig in dem Willen , daßValona nicht Griechenland, sondern dem neutralisiertenAlbanien gehören solle und niemals ein militärischer Flotten¬
stützpunkt werden könne .

Oesterreich - Ungarn , Russland und Serbien .
P .C . Wien . 1. Dez . (Meldung der Preß -Eentrale .) Wie

gestern abend von kompetenter Stelle mitgeteilt wurde , ist
zwrschen der österreichischen und russischen Regierung fast eine
vollständige Entspannung eingetreten . Die Auffassungen der
beiderseitigen Regierungen über die Adriafrage stimmen
augenblicklich ganz überein . Das offiziöse Russland hat in den'pr - ' Tagen in Berlin und Wien freundschaftliche Erklärun -
g . n abgegeben und gleichzeitig betonen lassen , daß es die For¬
derungen der serbischen Regierung bezüglich Albanien durchaus

Montag , den 2. Dez. 1012. dtt . 7HZ
«icht unterschreiben könne, da es die Haltung der österreichisch^
ungarifchen Monarchie für vollkommen korrekt halte und ledig,lich nur wirtschaftliche, aber keine territorialen Forderung, ,Serbiens an der Adria befürworten könne. Damit hat dirösterreichisch-ungarische Diplomatie in der Adriafrage eine b«.deutende Verstärkung erfahren , denn jetzt hat sie es nur nochmit der serbischen Regierung zu tun und über den Ausgang derVerhandlungen Oesterreichs mit Serbien kann ja kein Zweifel
herrschen .

v . Wien , 2. Dez . In politischen Kreisen glaubt ma,heute abend, dass sich die Situation zwischea Oester ,reich und Serbien wieder verschlechtert Hab«.Serbische Offiziere solle» dem Konfnl Prohasl ,ins Gesicht gespien haben.
— Budapest , 2. Dez. Heute geben auch die offizielle,Kreise eine Entspannung der serbischen Krise zu. Wen«Serbien auf eine Berstückelung Albanien « verzichtet und di«Idee eines „Korridors " und eines Hafens fallen läßt , wiS

Oesterreich jedes Kompromiß eingehen.P .C. Budapest, 2. Dez. (Meldung der Pretz-Eentrale .) D«,ungarische Ministerrat beschloß gestern nachmittag , den Passzwangmit Serbien wieder einzuführe«, der seit der Aimektionskrise aufg«.
hoben war.

P .C. Pilsen , 1 . Dez . (Meldung der „Preß -Eentrale ".) Z»
großen antiösterreichifchen und antimilitaristischen Demonstra-tionen kam es beim Einrücken des von einer Uebung zurück¬
kehrenden 35. Infanterie -Regiments nach Pilsen . Eine groß«
Menschenmenge, meist aus halbwüchsige« Bursche« bestehend ,empfing das Regiment bereits am Bahnhofe mit Schmährufe,und verfolgte es auf dem Wege zur Kaserne unter lautem Ge¬
johle unter Hochrufen auf Serbien und Proteftrufe « gegen de,
Krieg und gegen die Monarchi «. Darauf zog di« Menge nach
dem tschechischen Stadttheater in der inneren Stadt , wo die
Kundgebungen für Serbien und gegen den Krieg fortgesetztwurden . Der Polizei gelang es nur mit großer Mühe , die De¬
monstranten zu zerstreuen. Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen.

Die Übrigen Mächte .
W. Rom, 30. Nov . In der Deputiertenkammererklärte Minister¬

präsident Giolitti, es feie» «och Ereignisse im Gange, deren Fotz«,« an ««möglich voraussehe« könne. Er bitte deshalb um Vertagungder Jnterpellatiou über die auswärtige Politik . (Zustimmung . )hd Berlin, J. Dez. Die „Norddeutsche Allg . Zeitung" schreibtheut« an leitender Stelle : Die abgelaufene Woche hat aus verschiede¬nen Hauptstädten Meldungen über Anzeichen einer Entspannung de»internationale» Lage gebracht. Die Stellung der Mächte zu de« durchoen valkankrieg aufgeworfenen Fragen beginnt sich zu kläre«. Wardie deutsche Politik betrifft, werden die Erklärungen des Reich»
kanzlers bei der ersten LesunWdes Etats abzuwarten fein .P.C. Berlin , 1. Dez . (Meldung der Preß-Eentrale .) Das gestrige
„Kleine Journal " erhielt von zuverlässiger Quelle die Meldung, dassdie zu den oftpreussische« Garnisonen gehörigen Reserveoffizier « der
preußischen Armee Befehl erhalte« haben , sich vorzubereite », damit st«im Mobilmachuvgskall « kokort bereit wären. «inrurScken.

Wafier'tans des Rheins .
Konstanz . Hafenvegei. 30. Nov. 3.27 m u. 29. Nov. 3.22m).KLustrriu ' el. 2. Dez . Morgens 6 Ubr 1 .31 m ( SO. Nov. 1,36 mj,Hebt. 2 . Dez. Morgens o Uhr 2.23 m (30. Nov. 2.32 m).Mara «, 2. Dez . Morgens 6 Uhr 3.8g m (30. Nov. 3.92 m.)Mannheim , 2. Dez. Morgens 6 Uhr 3 . 12 m (30 Nov. 3.20 ,

Kergnügunss - und Vereins -Anzeiger .
Montag , den 2. Dezember :

Urbeiterbildungsverein. 8'/- Uhr Vortrag. Wilhelmstr. 14.
Frauenbildung. 8y* Uhr Besprechung im Hotel Viktoria.
Kneippverein . 8% Uhr Mitgliederversammlung im Goldene« Adler .Ko .osjeum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumssaal . 8 Uhr Konzert von Ivan Manen.
Turngemeind «. 8 '/, uhr Damenabteiiung. Eophienstr. 14.
Turngejellschaft. 8 ll . Zöglinge , Siebeniusschule, Damen . Schillerschul«.4itberklub . 8V- Ubr Probe im Prinz Kar».

Höher und höher schlagen die Wogen des Verkehrs in
den Geschäfts -Zentren unserer Residenz, ein Zeichen des
herannahenden Weihnachtsfestes. Lebhafter und lebhafterwird das Getriebe . Die großen Kaufhäuser , im Begriffe , zumodernen Warenpalästen sich zu entwickeln, erstrahlen im
Glanze entzückender Weihnachtsdekorationen , dem Publikum
zum bevorstehenden Feste eine Quelle unerschöpflicher Aus¬
wahl in reizenden Eefchenkartikeln bietend . Beim Rund¬
gange durch die Räume des allbekannten Warenhauses Ge¬
schwister Knopf wurde uns eine besondere Ueberraschung
zuteil . Im angrenzenden Neubau , an dem seit Wochen mit
fieberhaftem Fleiß « gearbeitet wird , finden wir großeRäume , welche der diesjährigen Spielwaren - Ausstel «
lung , die ihresgleichen sucht, zur Verfügung gestellt wurden .Es fei vorweg gesagt : In dieser ausgedehnten Abteilung istes wahrlich eine Freude , der lieben Kleinen Wünsche zu er¬
füllen . Besonders übersichtlich gestalten sich die einzelnen
Berkaufsstände in Spislwaren für die „ganz Kleinen "

, für
Mädchen , für Knaben und in Vefchäftignngsfpielen für die
erwachsene Jugend . Seit Monaten wurden von dem Ein¬
käufer dieses Hauses große Vorbereitungen beim Einkauf ge¬
troffen , deren Billigkeit dem kaufenden Publikum zugute
kommen wird . Für eine vorzügliche Bedienung im ganzenHaufe ist gesorgt, das Personal an den Packtischen und in
ver Expedition verdoppelt , so daß in ungestörter Weise die
größten Weihnachtseinkäufe vorgenommen werden können.
In allen Abteilungen , in denen sich bereits feit einigen Ta¬
gen ein großer Verkehr entwickelt, finden wir große MengenB^aren aufgestapelt . Es ist der Firma Geschwister
Knopf tatsächlich gelungen durch die Reichhaltigkeit und
Billigkeit der Waren dem jetzigen geschäftlichen Weihnackts «
treiben ein besonderes Gepräge zu verleihen .

Der heutigen Auflage liegt ein Modeblatt der Erotz-Kürfchnerei
Mlh . Zeumer . Karlsruhe bei, das in übersichtlicher Weif« alle die
Pelzmode -Neuheiten der Saison veranschaulicht. Obgleich dasselbenur einen Keinen Teil der ganz enormen und einzig dastehenden
Auswahl der Firma Zeumer zeigt, gibt es doch in übersichtlicher
Weife eine willkommene Gelegenheit zur Orientierung für die Weih¬
nachts-Einkäufe ; denn der Artikel Pelz dürste immer einer der be-
(i-btesten Weihnachts -Geschenke sein. 19445

Fürst Bismarck las auch Kriminal-Romane. Das ist kein blossesGerede. Man weiß es aus dem Munde feines Leibarztes, des Ge¬
heimrats Schweninger , der bei einer passenden Gelegenheit bemerkte,der Fürst lese Deiektivgeschichten häufig nachts im Bette — zur Be¬
täubung seiner Eesichtsneuralgien . Wer «inen guten Kriminalroman
zu fchätzen weiß, sei auf den unserer heutigen Gesamtauflage bei¬
liegenden Prospekt der Buchhandlung Bloch u. E*„ Strassbur, i. E.
aufmerksam gemacht.
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| I I B Die Verbindung unferer

beiden Etabliffements in
Reims und in Biebrich -Wiesbaden bedeutet die ideale Lotung der
Frage des fachgemäßen Einkaufes und der rationellen Verarbeitung

Henkell & Co . Biebrich-Wiesbaden

ia«M

Vertretung und Lager : Willi . Kronen wett ,
Weingroßhandlung Telephon
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Ausstellung
btt finnflRicbtreiffbale Des Basischen KnnennemnS.

Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule sindet im
Galeriegebände . Hans-Thomastraße 2, an folgenden Tagen statt :
Dienstag , den 3. Dezember d. Js . von U —l und 2 l |a—5‘ |, Uhr.
Mittwoch . „ 4. „ „ „ „ 11 — 1 ,. ä ' i*—r,1!, „
Donnerstag . „ 5. „ .. „ „ 11—1 „ 2 l „—5 l |, „
Freitag . „ 6. .. .. .. .. 11~“1 .. ..

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch beehren wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 29 . November 1912. 19380

Der Vorstand der Abteilung l des Bad . Frauenvereins .

Badischer
(Kunstoeruerbe
\ Verein . .

Bad scher
Kunslgewerbmeii e. ?.
unter dem Protektorate 8 . K . H . des GroGherzops

Friedr .ch von Baden . 19S57

Mittwoch , 4 . Dezbr . d . J . ,
abends 8 Vs Uhr
im großen Rathaussaale

des Herrn Kaufmann Franz Bell (Firma Alb. Qlock u . Co .) hier

„Zur Eesciiicltfe der Karlsruher GartBaahlagea
"

mit Lichtbildern.
Die verehrlichen Mitglieder des Bad. Kunstgewerbevereins

sowie jene des Vereins „Badische Heimat“ nebst Familienange¬
hörigen sind hierzu freundlichst eingeladen.

Dei * Vorstand : K . Hoffacker .

FmeiMling - Miieilstildiilili .
Montag , den 2. Dezember , abends '/. S Uhr,

im Hotel Viktoria . Kriegstraße 22 :

Besprechung über gewerbliche Frauenberufe.
Die Frau in der Gärtnerei .

Referentinnen : Fräulein B . Weis »©.
Frau Bretam . 19364

Gäste willkommen . Der Borstand .

Karlsruher Iugendbildungs-Verein.
7" Morgen Dienstag , abends 8 Uhr . veranstalten wir für die Ab¬
teilungen I u . ll unseres Vereins (Knaben - und Mädchenfortbildungs¬
schule ) einen

Unterhaltungs - Abend
tut kleinen Saale der Festhalle . rWir laden hierzu unsere Schutzbefohlenen samt ihren Eltern
und Fürsorgern , sowie ihre Prinzipale , die sämtlichen Herren und
Frauen Jugendräte , unsere Mitglieder und alle sonstigen Freunde
unserer Vereinsbestrebungen ergebenst ein .

Eingang zum Festhallesaal: Garderobeanbaurechts.
Karlsruhe , den 2. Dezember 1912.

Der Vorstand . mn
itfluseumssaal .

Heute
Montag , den S. Dezember , abends 8 Uhr :

KONZERT .

EN
Violinvirtuose

Barcelona
unter Mitwirkung des Pianisten Felix

Dyck , Bremen .
Programm . _ _

1 . Violinkonzert H -moll . Saint -Saens .
2. Variationen über ein Thema von Händel

op. 24 . Brahms .
3. Adagio, Fuga u . Presto , für Violine allein Bach.
4. a ) Sarabande . . Felix Dyck.

b) Romanze in D- moll . Schumann .
c) 15 . Ungarische Rhapsodie (Rakoczy -

• Marsch ) . . Liszt .
6. a) Ballet . Gluck-Manfin.
i b) Le lloucou . . Daquin -Manän .

c) Gavotte . Martini-.Mar.4n.
d) Tanz der Kobolde . Bazzini .

Manen steht heute unter den Violinvirtuosen in der vor¬
dersten Reihe . Er hat die Süßigkeit des Tones , die Eleganz
der ßogenführung , Noblesse des Spiels von Sarasate geerbt,
übertrifft ihn aber in der technischen Ausführung .

Der Bechsteinflügel ist aus dem Lager des Herrn Holl.
L. Schweisgut hier .

Eintrittskarten ä Mk . 4 .— , 3.—, 2 .50 und 1 .50 sind im
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlunr Fr . Doert ,
Kaiserstr . 159, Eingang Ritterstr ., Telephon 2003, und an
der Abendkasse zu haben . 18711

LhriftbäumeB
40178

einige tausend , billig zu verkaufen
J . liübler , ^ ruwnenftr . 2.

-Ich zahle;
höchste Preise für abgelegte
Meiler, Schuhe , Möbel aller Art.
Weißzeug , Pfandsch . Gest . Off . erb .

J . Glol/er , Markgrafenstr . 3.
Mirkgrafenstraße 40 , 3. St ., sind

au »erk . ein Firmenschild . 1 dunkel¬
blauer Anzug . 3 llcbcrzikher .

Nachhilfestunden
erteilt Student in allen Gymnasial¬
fächern , spez . Griechisch , Franzos . ,
Latein u . Mathematik , zu mäßigem
Preis . Anfragen unter Nr . 19427
beförd . die Exped . der . Bad . Presse " .

SflnöSlunö oerimifen .
Brauntiger , auf d . Namen „Wera "
hörend . Abzugeben geg . Beiohng
B t°»z2.2 Zu den3 Lilien , Karlsruhe .

3 schwarze Ladenschränke m . Glas¬
kästen , Stehpult , adentheke , Gas -
lampe zn verkaufen . B40I70

Schillerstraße 24.

^ l. Karlsruher
Lokal : „Alte Brauerei Prinb "

(Herrenstraße 4 ).
Mittwoch . 4 . Dez .

3 ,» Uhr
Samstag . 7. Dezember :

Biertisch .
Der Vorstand.
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Werliliib Karlßriihe.
Lokal : „Prinz Karl ".

Heute , Montag :

Probe .
Ter Vorstand .

H Tale k äme M
für Vereine geeignet , solide aus - I
dauernde und reparaturfreie In - ;
strumente stehen zu verkaufen .

H . Maurer ,
Grossh . Hoflieferant

Pianolager 18124 .4 .4

Karlsruhe , Friedrichspl . 5.

Spezial - Angebot !
Mandeln , la gewählte 1 Pfd. 1.15
Zucker , beste Raffinade 6 Pfd . 1 .2 »
Mehl , extraf. Konfettmehl

5 Pfd . 1 .2 »
Mehl . fst. Blüten 6 Pfd . 1 .0 »
sowie sämtl . sonstige Bedarfsartikel ,in nur schönsten Qualitäten , billigst .

Drogerie I. Lösch , herreustr 35-
2.1 Rabattmarken . 19437

Selbst vLmen
mit empfindlicher Haut
waschen sich die Hände
nicht mehr auf , wenn sie
stets die überaus milde
Gioths Seife ( Schutzm .
Spiegel ) zum Waschen
verwenden . Greift weder
die zarteste Haut noch die
empfindlichstenFarbenan .
Per Stück 15 Pfg ., Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth , G . m . b . H . in »«

Kronerittratze 32
Möbelhaus .

Billige Möbel , neu :
Vertiko , pol . Ji 45.—
Buffet , nußbaum JI 110.—
Plüschdiwau Ji 42 .—
Chiffonniere Ji 38 .—
Spiegelschrank Ji 45 .—
Waschkomimodem . Marm . Ji 45.—
Kiichrnschrank Ji 20 .—
Stühle Ji 2 .80
19415 2C. 2C.

neu bezog ., 18 Mark ,
WVfU ^ kompl . Bett 25 iiAarf ,
pol . Schrank , Waschtisch , Waschkom¬
mode , gr . Stuhl , billig abzugeben .

Ludwig - Williclmstr . 18, Q„ lks.

ckM . voMmkl .Arlsi'uük.
Montag , de« 2. Dezember .

21. Avonnements- Vorirellung oer
tbt . B : itskartent

Zum erstenmal :
Die heimliche Arsne.

Tragödie in fünf Aufzügen von
Emanuel von Bodman .

Uraufführung .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher .
Gestalten :

Wachtang , König von
Georgien Josef Mark .

Dimitri . sein Sohn Henry Pleß .
Gurgin . sein Neffe R . Lüttiohann .
Eva , Gurgins

Weib Melanie Ermarih .
Der Kanzler Felix Bamnbach .
Der Bischof , Karl Dapper .
Gottfried , ein

Priester Wich . Wassermann .
Jünger Gurgins :

Georg Ewald Schindler .
Gregor Qtto Hertel .
Erster Jüngling Karl Keim .
Zweiter Jüngling Eugen Rex .
Junger Mann Ludw . Schneider .

Gabunia . Gurgins
Schwester Chrimhild Kunz .

Prinzessin von
Jmerien Lina Carstens .

Ein iöauptmann Paul Gemmccke.
Ei " Mann aus der

Menge Mar Schneider .
Der persische Gesandte L>.L>öcker .
Erster Rat Adolf Hallego .
Zweiter Rat Adolf Bodenmüllcr .
Dritter Rat Josef Gröüinger .
Ein Krieger August Schmitt .

Ritter . Priester , Volk.
Tiflis . —- Genen Ausaang des 13 .

Jahrhunderts .
Technische Bühnenci ^ richtung :

Albert Wolf .
Bühnenmusik von Heinrich

B i e n st o ck.
Anfang 7 Ubr . <S> Ende 10 Uhr

Kafie - Eröfsnung : % 7 Uhr .
Lr -ttel - Preise

Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Simt ,
dessen Farbe verblichen ist, wird in
zertrenntem Zustande tadelos auf¬
gefärbt Färberei Friutz .

Die nächsten 4 Programme des

Residenz - Theaters
,

mwmr «
stellen alles bisher Gebotene auf den Kopf.

Welte Mignon - Nachmittage bezw. Abende
bei gleichzeitiger Voilühiung von Fi ' ms ganz phänomenaler Sujets und alle in

Erstaufführungsrecht .

Menschen unter Menschen
Grosses Drama, nach dem berühmten Werke

„Les Miserables “ (Die Elenden )
von Viktor Hugo in 4 Serien und 9 Akten , gespielt von den bekanntesten
19262 Pariser Schauspielern .

Diese 4 Spieltage
bilden ein Grosses und Ganzes .

Samstag , den 30 . Nov . bis
inkl . Dienstag , den 3 . Dez .

I . Epoche ,
t. und 2 . Akt

Mittwoch , den 4 . Dez . bis
inkl . Freitag , den 6 . Dez .

II . Epoche ,
3 . und 4 . Akt

Fantine.
Samstag , den 7 . Dez . bis
inkl Dienstag , den 10 . Dez .

III . Epoche ,
5 . und 6 . Akt

CoseUe (1821).
Mittwoch , den 11. Dez . bis
inkl . Freitag , den 13. Dez .

IV. Epoche ,
7 . 8 . und 9 . Akt

Cosette und
Barius (1832).
Nur an der Kasse gelöste
Karten zu 30 Pfg., 50 t fg .,
80 Pfg . und 1 Mk . berechtigen

zum Eintritt
Da der Andrang zu den
Abend -Vorstellungen die Sitz¬
plätze rasch vergriffen sein
worden , empfiehlt es sic , die
Vorstellungen ab 4 oder 6 Uhr

zu besuchen .

tv ° en *
VTheatfrf

Programm
Samstag , den 30 . Nov . bis
inkl . Dienstag , den 3 . Dez .

Menschen unter

Menschen

L Epoche , 1 . und 2. Akt

k Jean Valjean (1820)
3 . Pathe Journal .

Aktueller Tagesbericht
i . Der galante Schuster.

Posse , gespielt von Girier.,

5. Eifersucht .
Humoreske , gespielt von

Max Lindner .
6. Antipes

eine Stadt am Mittelmeer
und seine Umgebung .

Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle

Asta Nielsen.

.. . .«. .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .«. 4«„ «̂ \ A .*lA .*tAM**A **»**«AA ***A ***/ *«*M*»***A

I ,

sparen Damen Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in

Pelze

Alleinstehender Geschäftsmann
mit gutgehendem Geschäft , in ein .
Städtchen Mittelbadens , 30 Jahre
alt , kath olisch , wünscht zw ecks^ K eirat ! '• c
mit einem Fräulein in nähere

19133 Verbindung zu treten . Etwas
Vermögen erwünscht . Nur ernst¬
gemeinte Offerten wolle man
richten unter Nr . B40061 an die
Erped . der „ Bad . Presse " .

1 Treppe
hoch

decken . Kein Laden , daher die beka nt billigen Proise .

fcfimmäfd-Mdefn
(garantiert farbfrei)

QJnerrektitinQualität
, u . WohläeschmacH
\peimÖwkaufberuhte man das
nebenstehende ürigiwlpahet1 Jfsusciiel u.jtüas

jcißrverenfabnfi
Di Hingen i.ß .

Heirat.
Junger Witwer mit Vermögen

wünscht sich mit einfachem Dienst »
mädcoen , Mädchen vom Lande , zu
verheiraten . Witwe nicht ausgeschl .

Offerten unter Nr . B40194 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

es®
Olcn

Vom 1 . Jan . 1913 sind täglich ca.

25» »r. Mil»
aus einem Stall , abzugeben .

Offerten an 84t>0a .2 . 1
_ J . Krnst , Gemm ' n gen .» Milch ^
täglich 100— 150 Ltr . zu vergeben .
Näheres unter Nr . B40166 in der
Exped . der „ Bad . Presse " .

IVAilOO .
60 — 80 Liter , am Lokalbahnhof
IKapellenstr .) od. Rondell , sofort ab¬
zugeben . Offerten unt . Nr . 19448
an die Exped . der „Bad . Presse " .

ZU kaufen gesucht :
Tiwan oder Kanapee , Tisdi und
Vorhänge , noch gut erhalten .
Offerten unter Nr . B40176 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Suche zu d389a .2.2

10000 lul
zu leihen

Sicherheit und guter Ver¬
dienst nachgewiesen . Ver¬
mittler kein Gehör . Offerten
unter F. D . C. 1171 an Ruoolf
Mosse . Frankfurt a . M .

18»« liier«
sucht Beamter auf gute Möbel »
sicherheit aufzuneümen . Pünktlich .
Zins - u . Rückzahlung . Nur von
Selbstgeber .

Offerten unter Nr . B40071 an
die Erped . der „ Bad . Rrefie " erb .

Gebraucht. Kerb
noch sehr gut erhalt . , billig abzugeb .
B'°'" M. Eberhard , Akademiestr. 28.
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freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,daß unser lieber Gatte und Vater

Karl Mack , Wrmann
heute früh 10 Uhr , im Alter von 48 Jahren, infolge
Herzschlages verschieden ist.

RamenS der trauernden Hinterbliebenen:
Ber a Mack und Kind.

Spöck . den 1 . Dezember 1913. 19447
Beerdigung findet Dienstag mittag 1 Uhr statt .

Suchen Sie Käufer oder Teilhaber
für gute, nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
leglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen .
.Albert Müller , Karlsruhe . Kaiserstr. 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit ca .' 2« Millionen suchen durch uns Kauf
oder Beteiligung . Streng reelles, verbreitetstesUnternehmen dieser Art
Ohne Konkurrenz l Glänzende Anerkennungen! Besuche u. Rücksprache
kostenlos ! Kein Jnseraten -Unternehmen : 13827 . 18.15

Für Kapitalisten la . Kauf» und Beteiligungs -Geleaendeite «.

Vu *44̂

Udcrpufe 'Crftmr

Siädt. Badansia i
CT lerordtbad )

Karlsruhe .
MedizinlscheBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlaugeu .Schwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen:

von 8 Uhr vorm, bis 8 Uhr
abds.Auch über mittags geöffn.
An den Samstagen bis 9 Uhr.

Sonntags 8—12 Uhr. 9696

^ Theater-Kostume
Frack u. Gebrock» verleiht B« .«Bi »il . Hirsch , Steinftr . 2.

Achtung !
Christvimme !

Verkaufe 2—3000 gesetzte Fichten ,
Größe 1 bis 2 Meter, direkt beim
Dorre, bei guter Abfuhr . 8458a
Otto Bender , Staufenberg 42

Station Gernsbach (Baden !.

Cliiönes Tajelübst .
Montag, den 8 . « . Dienstag , de »

3. Dez. ist ein Waggon Ia Württem-
bergerTafelobstwieGoldparmänen
Wernäpfel u. andere schöne Sorten ,
schon von 25 Pfund ab, zu ver¬
kaufen. « 40 180.2 . 1

Schöne Ware. Billige Preise.

Suche für Verw., Frl. 30 I ., a.
gut. Fam. f. geo . s. Häusl . , musik.
aturf., mittels ., gesund . geb .Herrn ,

Beamt, i. s. Stell ., nette Ersch ., ge¬
sund , edl . Charakter , zwecks Heirat.
Offert, bitte unt . „Frieoel ", haupt-
vostlagernd Rastatt ._ B40179

k

Suche

Wirtschaft
mit Metzgerei

sofort oder später zu pachten, evtl.
Metzgerei allein. Kaution in jeder
Höhe. Offert, unt. Nr. B40095 an
die Exped . der . Bad. Presse " . 3 .2

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
in Karlsruhe, an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute per jorort zu
vergeben .

Gest. Offerten unt. Nr . 18019 aik
die Exped. der »Bad. Presse ". *

1 GrOrmm
In Oberamtsstadt des badischen

SchwarzwaldeS ist nachweisbar
gutgehendeBrauerei
in erster Geschäftslage sofort zu
verkaufen . Als Bierdepot für
Großbrauerei sehr gut geeignet.

Offerten unter Nr. 8423a an
die Eroed . der „Bad. Nreste " erb .

en.
Zu verkaufen !

1 vollständiges Bett , 1 Kall
S kleine Tische, sowie eine I
terna magica , als Weihnachts¬
geschenk passend. 8)40227

Amalienftr . 49 , 2. St .
M idchenjackenkleid , Winter¬

büre . Binsen u. s. w . abzugeben
Herreustr. 14. 3. St . B40lö4

EehrbiU- riuierluiiiseii.
schön pol ., bochhäupt., kompl. Bett ,neuer, selbstangef . Plüschdiwan .Sofa . neu bezogen Jt 24.— ,vol . Chiffonnier Jt 18.—.
Bettstelle m. Rost u. Keil Jt 12.—,
ßr. Schneidertisch Jt 8.—,
gr. Sckaft zum Stellen Jt 7.— ,Leder- .Rohr -u .Polsterstühle 2 .— ,
Rotzbaarmatratze, Fahrrad mit
Freilauf . BL enständer u. s . versch .
B40 19 Steinstr . 9 , im Hof .

Stellen-Angebote.
Flotter Zeichner

für einige Maschinenzeichnungen
gesucht. , Offerten unt. B40178 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Für Anwaltsbüro wird durchaus

flotter Stenograph n.
. Mnschinenschreiber
für sofort gesucht . Offerten mit
Angaben über lusverige Stellung
und Gehaltsansprüche unter Nr.19182 an die Expedition der „ Bad .Preffe" erbeten . 2 2

2 Reifenöe fofort gejuA
gegen hohe Prob. 30 Mk. Kaution
eriord . Zu erir. unter B40222 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

Größ . Sanatorium im Schwarz¬wald sucht zu möglichst sofortigem
Eintritt eine junge

Aontsristin
welche flott stenographiert und
Maschine (Mercedes) schreibt, flink
und sicher rechnet und Kenntnisse
in der amerik . Buchführung (Ko-
lonnenihstem ) besitzt . : . l

Ausfüürl . Offert, unt. Nr . 84 ' 8a
an die Erped . d . „ Bad . Presse " erbet .

Verkäuferin
mit guten Zeugn. findet dauernde
Stellung . Näheres 19356 .6 . 1
SlhlWllS H - Landauer ,

Kaiserstr . 184.
besucht tüchtige

zu dalvmöglichstem Ein¬
tritt . 19377 .2.2

Deutsche Waffen- und
Munitlonssabriken
Karl » ruhe i B .

Packer
gesucht, der im Packen von Glas
waren bewandert ist, zur Aushilfe

b .s Weihnachten . 19449
L. Wohlschlegel

Kaiserstrasse 173
Luxuswaren, Glaswaren,

Haushalt-Artikel

Mein Total-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachts -Geschenke .
Bodenteppiche in Toumai, Axminster, Velvet etc.

Grollen : 1,75X2,50 m 2,00X3,00 2,50X3,50 m 3,00X4,00 m
Preise Mk. 30.— 39. - 48 .50 60 .— 58 . — 65. - 75 — 70.— 80.— 100.- etc .

Ca. 70 Stück kleine und mittelgrosse

Orientteppiche, Kelims und Decken
Preislagen Mk. 30.— 50.— 65.— 75 .— 90.— 110.— 150.— bis 180.—

Bettvorlagen
Mark 4 .— 5.— 6.- 7.50 etc.

schwarz, weiss. gold., grau,
olive

16 — 20 .— b. 24.—
Angorafelle ,

Mark 8 .— 10.- - 12.

Sofakissen mit guter Füllung
Mark 1 .50 2 .50 3.50 5 .— 6 .50 bis 18.-

Läuferstoffe , 70 und 90 cm breit
Mk. 2.50 bis 6.—

Ziegenfelle , - *
Mark 11 .50 12.50 14.— 16.—

Fugkissen aus besten Stoffen
Mk . 2.50 3.— 3.50 4.50 6.— bis 8.50

Adolf Sexauer

k 2 Friedrichsplatz 2.

/A \
A

3 Glaser
(Rahmenmacher ) per sofort gesucht.

Glaserei Seiderer
Kriegstratze 26 . 19422

Tüchtiger

Stiller ii. ZiWeider
der sich zum Zuschneiden v. Militär »
Ausrüstungsstücken gut eignet, wird
für dauernde Stellung von einer
Firma in großer süddeutscher
Stadt zum möglichst sofortigenEintritt gesucht. . Offerten beförd .
unter Nr. 19433 die Expedition
der „Bad. Presse ". 2 .1

Unz. HlHisburM
nicht über 17 Jahre , für sof.
gesucht . 19440

Braunsche
Hofbuchhandtung

Kaiserstraße 58 .
■ ■ BnannH

CStelle findet Kindermädchen,
sowie Mädchen , das kochen

. kann, Zimmermädchen in
Tension und Beiköchin .

Kellnerinnen fudxn Slelle«
durch Karotine Mußhafen - last ,
Waldstr . 29 , 2 . St . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlcrin . B40. 02

J
Stelle finden sofort:

eins. Serviermadchen, Küchen»
, Mädchen , tüchtige WirtschastS-

köchi- , 50—60 Mk. inonallich .
Anna Jasper , Durl .icherstr 58,
2 . ^ tock, aewervsmäßige SteUen-
vermittlerin. B40201

w
Stellen finden : Kellnerin
in Card, einfache Kellnerin ,
gesetztes Pr .vat - Mädchen.
Küchenmädchen, welch, ko .hen

kann. Frau Sophie Mayer ,
Waldbornftraße41, gewerbsmäßige
Ltellenvermitllerin. 5840212

A 1
•> Zu kleiner Familie (Herr u.'s Dame) wird sür sofort oder X
£ 15. Dezember ein .r.

pie ;iiltnätiff)eit gesucht, \
X das selbständig gut bürgerlich X
& kochen kann und die Hausarb . »,»mit besorgt . Sich zu melden Y
H 19436 Karlstraße 92 , III. ^
^4—

Ein Mädchen
rungem Ehepaar per 15 . Dezember
eventl. 1. Januar gesucht. 19452

Näh . Karlfr . ed . ichstr 20 . 3 . St .

Tüchtig. Mädchen
für Alles in il . berrfchaftl . Haus¬
halt gesucht auf 15 . Dezember od .
I . Januar . Nur solche mit guten
Emvfehlung. wollen sich s .hriftl.
melden unter Nr. B40I88 an die
Erved . der »Bad. Nr- fie". 2.1

Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M .» Grüneburgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul.
u.Stüben,ungepr.Erziet>erinn.Kin -
dergärtn.,Fräul . rc . Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reisendeDamen i. gleich. Hause . SXka

Tüchtiaell sauberes

Mädchen ,
sofortiger Eintritt , welches selb¬
ständig bürgerlich kocht u . etwas
Hausarbeit übern., zu 2 Personen.
Lohn 30 Mk. 19442

Kaiserpaffage 42 erfragen.n
'Benjioiiierl. Beamter
(Gendarm ), 35 Jahre alt, mit schöner
Handschrift und Fertigkeit im
Maschinenschreiben sucht passende
Stellung auf Büro oder dergl .
unter bescheid . Gehaltsansprüchen .
Gefl . Offerten unter B39963 an
die Expedition der „ Bad . Preffe".

Kansmamr, mKAK
sucht pr. 1 . Januar Stellung als
Expedient oder Kontorist . Offerten
mit Angabe des Gehalts unter
Nr . B39736 an die Exped. der « Bad.
Presse " erb. Ia Referenzen. _ 2 .2

Sräulein such ! Zeschuflimg
in Kino auch als Verkäuferin ,
gleich welcher Branche . Offert, unt.
# 40167 an die Exped . der „Bad .
Presse " .

Bessere taäenpfle*;erin
unD Sliitze.

Geb . Frl . mit lauterm Charakter
u . Vertrauen erweckendem äugen.
Aeußern , seith . in 1 Ab. einer
Univcrsitätsfrauenklinik in der
Krankenpflege tätig und tüchtig in
ü . Führung einesbess . Haush . , sucht ,
gestützt auf gute Zeugn. u . Empf .,

telle in Sanatorium , Privat od .
dergl . Sehr erw . wäre ein Posten
mit Gelegeilheit, sich zugl. im feinen
Haush. zu betätigen. B40190

Gefl. Off . unt . W . B . Nr . 2543 ,
hptpostl.» Freiburg t. B .

6 Zimmer , Eck-
_ Wohnung

mit Baderaum, Gas u . elektr. Licht ,2 Mansardenu. L Kellerauf l . April
oder früher zu vermiet. 19408 .6.1

Zu erfrag. Kaiserstr . 247 . 1 Tr
«» Zunmer . zlLoynung am Sonn¬

tagplatz, neu hergerichtet , mit zwei
Balkonen und reichlichem Zubehör ,
auf sofort oder später zu vermiet.

Näh . Berrenstr . 52. III. 15286*

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort od . später zu verm . D39966

Näh . Nüvpurrerstraße 92a , III .
Versetzungshatber lofort oder

1 . Januar schöne aZimmewn -
nung mit Zubehör zu per !!' " N .
Preis 480 Mk. jährlich . 9386
4 « 6üri, » rtr 1 K _ 2 K

3u Ettlingen
ist in bester Geschäftslage ein Laden mit 5 geräumigen Zimmern
samt reichlichem Zubehör per sofort zu vermieten .

Derselbe eignet sich infolge seiner günstigen Lage für Friseure,
die zahnärztliche Praxis ausüben wollen , wie auch für EngroS - Lager
und Handlungen, da große Räumlichkeiten vorhanden . NähereAuskunft
wird erteilt Äugunaftratze 4 . parterre, links. 839501 .4.3

3 ZiuMt - Wchnlllig
per sofort zu vermieten. 18486

Hugo Lantlimer ,
Kaiserstraße Nr . 143 5.

Näheres Eingang Lammstraße ,3 Treppen, im Bureau.
Schöne große3 Ziur.- ^r- ohnung

mit Ball ., Glasveranda u . Mansard.
am Gutenvergplatzper 1 . Jan . od .
früher weg . Versetz, mit Mietnachl .
zu vermiet. Näheres Gutenberg -
sttaße 4, 3. St . B40226.2.1
HirschstrAße vu , Part ., weg . Wegzug

schÜneVierzimmerwohnungm .Bad ,
2 Mansarden, 2 Keller u . sonst. Zu¬
behör sofort zu vermieten. Näh .
bei Frau Wälder Wwe . , ULilhelm-
straße 52, oder Putlitzstr. 8, 3. St .
5öesichtigungszeil fl,1—2 U. B **“

Hohenzollernstr . 41 (Beiertheim) ,
Wohnung mit 4 Zimmern bezw .
3 Zimmern mit Zubehör sofort
od. auf 1 . Jan . zu verm . 19268

Sterilbergstraße 15 schöne Woba -
ung, 5 Zimmer, geschl . Veranda ,
üblich. Zubehör weg . Wegzug an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh . I I . St . B38639

Rastatts Meilenlir . 12 .
Neubau, schönsterLage , mit großem
Garten , sind möblierte und un¬
möblierte jfcAF* Wohnungen
von 2 — 3 und 4 Zimmern , so¬
wie ein Laden 'Wti zu
vermieten. 7493a .6.6

2 Zimmer, ^ "

sehr elegant mö . liert ,
zusammen oder einzeln, mit vor¬
züglicher Pension , in vornehmer
Familie soforr zu vermieten.

Kaiserstr . 18 ! , III. , Ecke Herrenstr .
Gut möblierl., freundl. Zimmer

mit Gas sofort zu verm . B40100
Näh . Amalienstratze 5 , II .

Witte Pension bei kleiner Fam.
findet befferes Geschäftsfräulein.
2340142 Lammstraße 5, 3. Stock.

Jsra . l. Herr oder Dame findet
volle Pension mit Familienanschluß
auf 1 . Januar . 5840224

Markgrafenstraße 40 , III.
Adlerstraße 3, 2 Tr. hoch , außer¬

halb der Glastüre , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort billig zu
verm . Näh . 1 Tr . hoch. B40104

Adlerstraße 36, 1 Tr., schönes und
einfach möbliertes Zimmer, sofort
an Herrn od . Fräul ., auch vorüder -
gehend . bill . zuvermret. 5840I52L .2

Adterftratze 3», 3. St ., gut möb¬
liertes Zimmer , sep ., sofort zuvermieten. 5840220

Amalienftr. 59, III ., Hacker , schön
möbl . Schlaf- u. Wohnzimmer mit
Erker u . Dipl . - Schreibtisch in gut.
Hause u. freier Aussicht zu ver¬
mieten. B40175

Degenfeldstratze 10, III ., links ,
Mansarde, möbliert, für 2 Jt pro
Woche, evtl, auch leer zu verm .

Erbprinzrnftr . 21, 3. St „ nächst der
Hauptpost , ist möbl. Zimmer
mit sep . Eing. zu verm. B40210

Gartenstraße 18, Stb „ III . Stock,
ist ein gut möbl .. leicht heizbares
Zimmer ohne vis-a -vis sofort zu
vermieten.

Herrenftraße Ö2, III, vis-4-vis vom
Großh . Palais , ist ein kleines, gut
möbl . Zimmer zu verm . B40225

Kaiserstraße , Ecke Douglasstr. 18»
2 Treppen , ist ein schönes , gut
mSblierteS Zimmer sofort zu ver-
mieten. B401W

Kronenftratze 18 , 2. St - ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten. B40208

Leopoldstraße 2 b, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes, schönes Balkon»
zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar zu vermieten. B39278

Ludwig-Wilhelmftraße 12 ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
zu vermieten. B40211

Marienstraße 42 , IV ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten. B40174

Roonftraße 18. Part ., hübsches, aut
möbliertes Zimmer per sofort
billig zu vermieten. 5840209
,- chützenitraße 80, 2. Stock, ist ein
freundlich gut möbliert. Zimmer
an ein Fräulein zu vermieten.

Sophienstraße 41, UI. sinket an!
ständiger junger Mann Kost und
Wohnnna zu mäß . Preis . 5840141

Zähringerstr . 60a . 3 Tr. hoch, ist
ein gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pens, zu oermier . B40040

Zirbel 11a» L-tzkLij
Zimmer auf sofort zu vermiete«.

Miet - Ge 5 ifche .
Gesucht eine freund!. 4Zimmer »

wohnung mitZubeh. von kb- pünktl.
tamilie, in ruhig. Hause, p. April,

lt» ober Mittelstadt bevorzugt.
Off. mit Prei» unt. Nr. 5840187

an dre Exped. der „Bad. Presse " erb. .
— Gesucht —

auf 1 . Marz
3 Zimmerrvohnung

mit Zubehör für kleine Familie .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. B39985 an die Expedition der
„Badischen Preffe" erbeten .

Junger Mann sucht gut möb«.
w§“ Zimmer 'MW
mit Kost, per soforr in d. Weftstadt .

Offerten unt. Nr. 5840200 an die
Exped . der „Bad. Presse "

Solider Herr sucht sehr gut
möbl . Zimmer Nähe der Hauptpost
Lfferten mit Preisangabe unter
Nr. B40199 an dir Exped . der „Bad.
Preffê _ _

Fra« sucht leeres Zimmer nm
Küche für sofort oder 15. Dezbr. .

Offerten unter Rr. B4001V a»
die Exped . der »Bad . Presse" erb. !



Seite 8 £> a D i f d) e Prcsse . ^ rmagblatr . Montag , ven 2. Dez. 1912 . vir. 56 2

Eine had . Regierungserkkärung Liber
Maßnahmen ;«r Flerfchleuerung.

-I- Karlsruhe , 2 . Dez . Am 23 . Oktober 1912 find in der Zweiten
Kammer der Landstände zwei Interpellationen über die Fleisch¬
teuerung an die Regierung gerichtet worden . In diesen Interpella¬
tionen wurde Auskunft darüber verlangt , welche Maßnahmen von
oer badischen Regierung bereits getroffen worden und weiterhin in
Aussicht genommen sind, um eine Linderung der Fleischteuerung und
eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch herbeizu-
führen . Auch wurde Auskunft gewünscht über die Stellungnahme
der Großh. Regierung zu 8 l2 des Fleischbeschaugesetzes . Die Re¬
gierung erklärte sich zur Beantwortung dieser Interpellationen bereit .

In der 108 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer der Land¬
stände vom 21 . November 1912 wurden indesien beide Interpella¬
tionen zurückgezogen . Bei dem Interesse , welches die Oeffentlichkeit
an der Fleischteuerung nimmt , bringt nunmehr die „Karlsr . Ztg .

"
ok Stellung der Großh. Regierung zu den Interpellationen in einem
halbamtlichen Artikel zum Ausdruck.

Es wird in der amtlichen Erklärung zunächst auf die Konferenz
cm Ministerium des Innern vom 24 . September dieses Jahres hin¬
gewiesen, in der der Minister erklärte , am Zoll- und Seuchenschutz
für die Landwirtschaft sei auch nach Ansicht der badischen Regierung
festzuhalten und Abhilfe sei in erster Linie durch Förderung der
hermischen Vieherzeugung zu erstreben. Ferner wird an die von
Preußen getroffenen Maßnahmen über die Einfuhr ausländischen
Viehs erinnert , denen Baden sich in allen Teilen angeschlosien hat .
Ebenso wurde dem Gesetzentwurf über die Zollerleichterungen zuge¬
stimmt und die badische Uebergangssteuer für eingeführtes Fleisch
auf die Hälfte herabgesetzt. Den landwirtschaftlichen Verbänden
ourden die Notstandsdarlehen gestundet. Den von der preußisch-
hessischen Staatsbahn beschlossenen Tarifmaßnahmeu schloß sich Baden
an . Weiter erwähnt die Erklärung das Vorgehen der Städte Mann¬
heim, Karlsruhe , Freiburg und Heidelberg, die aus Holland ,
Schweden usw . Fleisch bezogen und den Metzgern zur Verfügung ge¬
sellt haben . Dadurch ließen sich Preisermäßigungen ermöglichen.

In der offiziellen Regierungserklärung wird sodann weiter au »,
geführt :

„Die getroffenen Maßnahmen hatten zunächst die Wirkung , daß
oen Metzgern in den größeren Städten größere Mengen Vieh und
Fleisch zu möglichst niedrigen Preisen zur Verfügung gestellt wurden ,
was sie in den Stand setzte, auch mit dem Fleischpreis im Kleinver -
tauf entsprechend herabzugehen . Dank der Mitwirkung der Stadt¬
oriwaltungen bei der Festsetzung des Ladenfleischpreises konnte zu-
oem erreicht werden , daß die Preisermäßigung sich nicht auf das ein¬
geführte oder von eingeführtem Vieh stammende Fleisch beschränkte ,
sondern für Ochsen-, Rind - und Schweinefleisch allgemein eintrat und
teilweise auch für einzelne Fleischwaren (Schinken, Fleischwurst)
Platz griff . Diese günstige Wirkung auf die Fleischpreise hat big
jetzt angehalten und ist nicht nur in den für die Einfuhr unmittelbar
r .r Betracht kommenden Städten , sondern zürn Teil — allerdings in
geringerem Maße — auch in weiterem Umkreise zutage getreten .
Dies ist um deswillen besonderes beachtenswert , als die Marktpreise
für . inländisches Schlachtvieh, insbesondere für Schlachtschweine, bis

-fetzt wenig Neigung zu einem nennenswerten Rückgang wahrnehmen
lassen .

Es war auch ins Auge gefaßt, die Möglichkeit der Einfuhr argen¬
tinischen Viehs nach der Schweiz sich nutzbar zu machen und Fleisch
von geschlachtetem argentinischem Vieh Lus der Schweiz zu beziehen.
Man war wegen dere Vornahme der Fleischbeschau und Zollab -
irrtigung im Schlachthause in Basel bereits mit der Regierung des
Kantons Basel -Stadt , der Eroßh . Zoll - und Steuerdirektion und
oem Reichsamt des Innern ins Benehmen getreten . Eine Weiter¬
verfolgung der Sache aber hinderte eine Anordnung des schweize-
,'ifchen Landwirtschaftsdepartements an das Sanitätsdepartement in
Basel , die Einfuhr und Schlachtung von Vieh aus gesundheitspolizei -
. ichen Gründen nur für den einheimischen Verbrauch und nicht für
die Wiederausfuhr von Fleisch zuzulassen.

Soweit im Bundesrat Anträge gestellt worden sind , welche zum
Zwecke einer Vermehrung der Einfuhr von Vieh und Fleisch auf eine
Milderung der bestehenden Vorschriften über die Beschau des aus
dem Auslande eingeführten Fleisches abzielten , ist die Regierung für
diese Anträge eingetreten .

In Verfolg der Anregungen zur Linderung der Fleischteuerung
in der eingangs genannten Konferenz wurde den größeren Städten
des Landes die Bildung von Kommissionen zur Regelung der Rah -
rungsmitteloersorgung , die Errichtung von Schweinemästereien oder
der Abschluß von Vereinbarungen mit Schweinezucht- und Produk¬
tionsgenossenschaften wegen der Lieferung von Schlachtschweinen nach
oem Vorgänge der Städte lllm und Neuulm , sowie die Einrichtung
oon Viehmarktbanken empfohlen, um die Metzger in den Stand zu
. etzen, sich zu einem angemessenen Zinsfuß Darlehen zur Bezahlung
des gekauften Schlachtviehs zu verschaffen . Die Stadt Mannheim
hatte bereits vor dieser Anregung eine Kommission nach Ulm zum
Studium der dortigen Einrichtungen entsandt und hat ebenso wie
Karlsruhe die Fertigung von Vorschlägen für die Errichtung städti¬
scher Schweinemästereien als Grundlage für eine weitere Prüfung in
Auftrag gegeben. Der Stadtrat Karlsruhe hat Verhandlungen mit
der Metzgerinnung eingeleitet über die Gründung einer Viehmarkr-
bank, wie eine solche mit günstigem Geschäftserfolg in Mannheim be¬
reits besteht. Aller Voraussicht nach wird eine Viehmarktbank auch
in Karlsruhe zustande kommen, Auch bei der Pforzheim » Metzger¬
innung besteht die Absicht , eine besondere Viehmarktbank zu errichten ,
eine Absicht , die seitens der Stadt die erforderliche Förderung wohl
auch erfahren wird . Das Ministerium des Kultus und Unterrichts
und der Badische Frauenverein sind ersucht worden, in den Haushal¬
tungsschulen vermehrte Aufmerksamkeit auf eine bessere Zubereitung
der Fische hinzulenken , da die Abneigung der unteren Volksschichten
gegen den Genuß von Fischen zumeist in einer mangelhaften Zube¬
reitungsweise begründet ist .

Seitens der Regierung wird ferner geprüft werden , ob nicht eine
Reform des Fleischhandels im Sinne einer stärkeren Abstufung nach
Fleischsorten und eine Vervollkommnung der Preisstatistik angezeigt
fei. Es darf ferner daran erinnert werden , daß der Reichskanzler, wie
dies schon aus der Presse bekannt geworden ist , eine Kommission ein¬
gesetzt hat , deren Aufgabe es ist, die Zustände im Vieh - und Fleisch -
Handel eingehend zu erörtern und Mittel zur Abstellung von Miß -
ständen vorzuschlagen, die auf diesem Gebiete vorhanden sein sollen.
Eine informatorische Sitzung dieser Konferenz, bei der auch die

badische Regierung vertreten war , hat bereits stattgesunden . Unter
den zahlreichen Sachverständigen , die unmittelbar zu Beginn des
neuen Jahres gehört werden , wird auch Baden vertreten sein .

Lvas oie Vorschrift des 8 12 des Fleischbefchaugese .- es anbelangt ,
so kann die Regierung einer Aufhebung dieser Bestimmung nicht zu¬
stimmen, da es nicht angeht , die Fleischlieferung aus dem Ausland
weniger streng zu beaufsichtigen, als die aus dem Inland . Sie würde
aber einer Milderung in dem Sinne zustimmen können, daß diese
Vorschrift nicht zur Anwendung kommt , wenn im Auslande für eine
der inländischen Beschau gleichwertige Beschau gesorgt ist .

Zunächst wird übrigens die Wirkung der getroffenen Maßnahme «
abzuwarten sein.

Da die Vieh - und Fleischzölle als Schutzzölle notwendig sind für
unsere deutsche Landwirtschaft , um die inländische Produktion zu
schützen und zu heben, und ihre Aufhebung verhängnisvoll sein würde ,
für die Ernährung unseres Volkes in Friedens - und Kriegszeiten , fo
muß die badische Regierung es ablehnen , einem Einbruch in unser
Zollsystem das Wort zu reden ; dagegen wird sie wie jetzt so auch
fernerhin stets dafür eintreten , daß in Zeiten der Teuerung vorüber ,
gehende Erleichterungen zur Verhütung von Not- und Mißständen iu
wirksamer Weise gewährt werden.

Bei der Oesfnung der Grenzen zur Einfuhr von Vieh ist nach den
Erfahrungen mit der Maul - und Klauenseuche in den letzten zwei
Jahren die größte Vorsicht geboten, um den einheimischen Viehstand
gegen Seucheneinschleppungrn aus dem Ausland sicher zu stellen.

Insoweit daher von der Zulassung der Einfuhr von Vieh aus
dem Auslande eine Verstärkung der Seuchengefahr für die einheimi¬
schen Viehbestände befürchtet werden muß, kann die Regierung einer
Oeffnung der Grenzen nicht zustimmen.

Was die Maßnahmen zur Förderung der heimischen Vieh¬
erzeugung betrifft , so sind von besonderer Bedeutung die Bestrebun¬
gen zur Verbesierung des Viehabsatzes. Das Ministerium des
Innern hat deshalb zu der von der Badischen Landwirtschaftskam¬
mer eingerichteten Organisation der Viehoerwertung außer einem
bereits früher gewährten Staatszuschuß neuerdings den Betrag von
Svvv Mark zur Verfügung gestellt . Im Interesse einer vermehrten
Viehhaltung hat die Regierung im Benehmen mit der Landwirt -
schaftskammer neuerdings wieder auf dem Schwarzwalde die ftüheren
Versuche zur Verbesserung der Weiden in verstärktem Maße ausge¬
nommen, die mit Nachdruck fortgesetzt werden sollen. Dem Verband
der Schweinezuchtgenossenschaftendes Kreises Freiburg sind zur An¬
stellung von Fütterungs - und Mästungsversuchen mit Futtergerste
und Fleischmehl Beihilfen in Aussicht gestellt worden . Wie die Re¬
gierung es von jeher als eine Hauptaufgabe auf dem Gebiet der
Landwirtschaftspflege betrachtet hat , die Rindvieh - und Schweine-
zuäst eifrigst zu fordern , und wie es unter Aufwendung sehr erheb¬
licher staatlicher Mittel gelungen ist , insbesondere unsere oberbadische
Viehzucht zu hoher Blüte zu entwickeln, so wird die Regierung auch
fernerhin bestrebt sein, die Viehzucht mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln durch weitere Vervollkommnung der bisherigen bewähr¬
ten Maßnahmen zu fördern mit dem Ziele , dazu beizutragen , das
Angebot der zur Volksernährung erforderlichen Nahrungsmittel tnn -
lichst zu vermehren .

"
_

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin , 1 . Dez . Wenn man am Samstag morgen schon um
11 Uhr in den hellbraun -goldenen Reichstagssaal beim Glanze der
sechzehn Bogenlampen anfangen muß, so sind die Gefühle oben und
unten im Saale fast gleich : Sehr viel Stimmung haben Samstags -
Sitzungen nicht und selbst eine namentliche Abstimmung zieht nicht
wie sonst, wenn es gilt , einen Sonntag im Familienkreise den
Schiffzusammenstößen und Kindersaugflaschen vorzuziehen . Denn nach
der namentlichen Abstimmung über die Fleischnot, bei der der Reichs¬
kanzler infolge der schwachen Besetzung der Rechten nur mit einigen
dreißig Stimmen Mehrheit einem Mißtrauensvotum entgeht — So¬
zialdemokraten und Fortschrittler , fast das ganze übrige Haus gegen
sich — werden die Gesetzesbestimmungen erörtert , die die deutsch«
Reichsgesetzgebung mit den international verabredeten Bestimmungen
über die Vermeidung von Schiffszusammenstößen in Einklang bringen
sollen. '

Die erste und zweite Lesung gehen schnell. „Stillschweigende Be¬
geisterung" nennt der Fortschrittler Heckscher die Stimmung , mit der
der Reichstag solchen internationalen Vereinbarungen zustimmt . Ein
paar Redner aus allen Fraktionen geben dieser Begeisterung beredten
Ausdruck und dann nimmt man den Entwurf aus erster und zweiter
Lesung an . Wie man sich bei einem kleinen Gesetze über Kindersaug -
flaschen , das in hygienischem Interesse die Flaschen mit Rohr und
Schlauch verbietet , zwei Ordnungsrufe holen kann, das bewies der
frühere Lehrer , Genosse Rühle , der von den Kindern zu den Großen
kam und Teuerung , Kriminalstatistik und sonst noch einige soziale
Schäden im Zusammenhang mit der Kindersterblichkeit brachte, von
beschämenden Zeichen für unseren Kulturzustand sprach (erster Ord¬
nungsruf ) , von Deutschlands Weltführung in der Unkultur (zweiter
Ordnungsruf ) und davon , daß er sich schäme, ein Deutscher zu sein.
Haboat sibi . Recht hat er allerdings damit , daß die Säuglingssterb -
lichkeit mit großen Mitteln zu bekämpfen sei , aber aus diesem Grunds
das kleine Mittel abzulehnen , das ist sozialistische Theorie , die vom
Regierungstische Herr von Zoncquieres gebührend kennzeichnet. Rach
der über einstündigen Rede des Genossen geht die Sache rasch. Die
übrigen Redner begrüßen dos Gesetz als eine brauchbare Grundlage
und bald ist die Kommission von vierzehn Mitgliedern eingesetzt .

Ueberraschend schnell geht es auch mit dem Postscheckgesetze, das
am schärfsten der Genosse Südekum kritisiert , während die übrigen
Herren nur von Bedenken und Befürchtungen sprechen und von not¬
wendigen Reparaturen in der Kommission. Es schwirrt nur so von
technischen Berechnungen, von Milliarden und viel Tausenden von
Konten und dann feilscht man wieder um kleine Pfennige bei der
Einzahlung und der Geldüberweisung , die ja bei diesem wunder¬
vollen Instrument des modernen Zahluygswesens eine große Rolle
spielen . Einnahme und Ausgabe in Einklang zu halten , meint
Staatssekretär Kraetke , sei die Hauptsache, aber „Verkehrsfortschritt "
schellt es ihm aus dem Hause entgegen und die Kommission wird
schon noch ein paar finanzielle Abstriche an seinen Wünschen machen .

Am Montag um zwei Uhr beginnt also die Etatsberatung .

Ein interessantes Ergebnis erhält man bei der Nachprüfung der
Abstimmung , die am Samstag im Reichstag über das von der So¬
zialdemokratie beantragte Mißtrauensvotum zur Teuerungsfragc

stattgefunden hat . Das Ergebnis ist bereits am Abend bekannt ge¬
geben worden . Es beweist, daß die Abgeordneten im allgemeinen
der Parole gefolgt sind, welche ihre Fraktionen vorher ausgegeben
hatten . Nur die neun Sonderlinge , welche sich der Abstimmung ent¬
halten haben, verdienen besondere Beachtung . Wir finden darunter
zwei überzeugte Agrarkonservative , die Abgeordneten v. Böhlendorf «
Kölpin und von Bonin , die offenbar ebenso unzufrieden mit der
Haltung des Reichskanzlers sind , wie die Sozialdemokraten , aber
natürlich aus anderen Erwägungen heraus . Ob auch der Zentrums¬
abgeordnete Dr . Fervers , der Kölner Oberzolldirektor , mit der Kanz¬
lerpolitik wirklich unzufrieden ist , und deshalb ebenso wie fein be¬
kannterer und einflußreicher Fraktionskollege Müller -Fulda sich für
Stimmenthaltung entschieden hat , muß dahingestellt bleiben . Sicher
gehören zu den Unzufriedenen , die nur aus Rückficht auf ihre Frak -
ticnsgenossen nicht mit Rein gestimmt haben , die nationalliberalen
Abgeordneten Kölsch und Marquart . Auch der fortschrittliche Abge¬
ordnete Krönrr , ein kleiner Hofbesitzer , hat sich der Stimme ent¬
halten , obwohl alle üb ' j «n Parteigenossen von ihm mit ja gestimmt
haben , während der Abgeordnete Dr . Heickfcher trotz Fraktionsbeschlutz
mit glattem Nein gestimmt hat . Unter den „Enthaltsamen " befin¬
den sich noch zwei hervorragende Abgeordnete : Der Präsident des
Reichstages Dr . Kaempf , der wie es heißt , aus Rücksicht auf sein'
Präsidentenamt nicht gegen den Reichskanzler stimmen wollte und
Graf v . Posadowsky -Wehner . Bei letzterem hat man die „Enthalt¬
samkeit " vielleicht darauf zurückzuführen, daß er Vertreter aller
bürgerlichen Parteien seines Wahlkreises ist und deshalb keinen der¬
selben durch ein entschiedenes Jä oder Nein verstimmen wollte . Biel - '

leicht ist aber auch der Graf innerlich wirklich nicht voll befriedigt
von den Maßnahmen des Reichskanzler, gegen die Teuerung und
hat nur aus persönlichen und parteipolitischen Rücksichten nicht für
den sozialdemokratischen Mißtrauensantrag stimmen wolle«.

Deutscher Reichstag.
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 30 . Noo . Die Beratung über das Kinderfaugflafche«.
Gesetz wird weitergeführt .

Abg. Burckhardt (wirtsch. Vg.) : Erfreulich ist, daß die Par¬
teien mit dem Grundgedanken des Gesetzes einverstanden sind .

Darauf geht die Vorlage an eine Kommission von 14 Mitglieder «.
Es folgt die

erst « Lesung des Postfcheckgefetzes .
Das Gesetz will das durch Verordnung eingeführte Postscheck-

Wesen gesetzlich regeln und das Verfahren mehrfach ändern . Dis
Stamrneinlage soll von 100 M auf 50 ,M. herabgesetzt werden .

Staatssekretär Kraetke : Das Postscheckwefe« hat sich günstig
weiterentwickelt. Es ist auch gelungen , mit dem Ausland in Ver-
bindung zu treten . Oesterreich-Ungarn , die Schweiz, Belgien und
Luxemburg haben sich dem Verkehr angeschlossen . Weitere Verhand¬
lungen sind im Gange . Die ganze Einrichtung hat den Beifall der
Beteiligten gefunden. Aber die Grenzen zwischen Zahler und Em¬
pfänger sowie die Gebühr ist nicht richtig abgesteckt . Insbesondere
ist es ein Nachteil , daß bei mehr als 600 Buchungen für einen Konto ,
inhaber eine Zuschlagsgebühr von 7 Pfennig für jede Buchung in
Anrechnung gebracht wird . Diese Unbequemlichkeit soll beseitigt
werben, indem bei der Einzahlung eine Frankierung eintritt . Eine
Konferenz von Vertretern der verschiedenen Verufsarten ist von uns
einberufen worden , deren Beschlüsse in dem gegenwärtigen Gesetz
niedergelegt sind.

Abg. Südekum (Soz .) : Der Zufchlagstarif war die unglück¬
lichste Bestimmung im Postscheckwesen. Diese wird beseitigt , aber
dafür eine andere Verteuerung eingeführt . Wir beantragen Kom-
missionsberatung .

Abg. Irl (Ztr .) : Wir begrüßen die Erleichterung des Post¬
scheckverkehrs und wünschen eine weitere Erleichterung , zumal der
kleine Besitz große Vorteils aus diesem Verkehr hat .

Abg. Frommer (Kons.) : Das Postscheckwesen hat für uns nicht
unbeträchtliche Bedenken, da wir daraus eine Schädigung des Ge«
»nssenschaitswesens herleiten .

Abg. Beck -Heidelberg (Natl .) : Die Einzelgebühr von 10 Pfg .
ist zu hoch. Für die weitere Ausgestaltung des Postscheckverkehrs ist
die Schaffung eines Beirats notwendig . Auch die lleberweisungs -
gebühr muß beseitigt werden.

Abg. Dove (fortschr . Vpt .) : Im großen und ganzen sind wir
mit dem Entwurf einverstanden . Wir find dem Staatssekretär dafür
dankbar, daß sich der Postscheckverkehr ohne Störung eingebürgert hat .

Die Vorlage wird der Budgetkommisfio« überwiesen.
Nächste Sitzung : Montag Nachmittag 2 Uhr : Erste Lefnng de»

Etats .

Richard Groutars
Werkstätte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold- und Silberwaren,

Kaiserstr . 179 im Hof

Reichhaltiges Lager in
Gold - und Silberwaren .

Trauringe nach Mass.
— Ankauf von altem Gold. —

Kein Laden , billigste Preise .

IjiyyywAROg,
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DIALSN
Seit Jatanehnten bewährtes , nnttber «

troflfenes Einstreupalver ftkr kleine Kinder *
Von hervorragender , desinfizierender "Wirkung gegen
starken Schweiss . Unentbehrlich als hygienisches
Toilettemittel , zum Einpudern der der Reibung cm
meisten ausgesetzten Körperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl¬
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u. Entbindung «-Anstalten .
Bestandteili : Diachylon-Plaeter 2 % , Borsäure 4°£ Puder 94 % .

■In den Apotheken .

io

Beim Einkauf

Ludwig Bensch
HOFJUWELIER
------ Karlsruhe ------

Kaiserstrage 165 Fernsprech. 1478.

_ Eigene Werkstätte.
Auszeichnungen : Chicago 1893. Strassburg 1895 . Paris 1900.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffnet

Brillant-Ringe Perlen -Colliers Brillant -Schmuck .

Elegante Luxus -Gegenstände
Rauch - und Schreibtisch .

Toilettegarnituren . Feine Kristalle mit Silberbeschlag .

$ 111)01*116 Bestecke bei billigster Berechnung.

7406u

von BleiL - Soda müssen Sie immer darauf sehen, Henkels
Bleich - Soda , die altbewährte und bestbekannte Qualitätsmarke
zu erhalten , da viele, meistminderwertige Nachahmungen existieren.

Auch - er harlniickigske Lüste«
!;älf den erprobtenWybert -Tabletten nicht stand , fo steht in einem der zahlreich«
Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. Wer irgend zu Erkältung
neigt , viel zu sprechen hat, seinen Kals schonen muß , läßt sie nie ausgeh « und
nimmt sie regelmäßig , wobei er immer von neuem ihre erstischend« und wohltuende
Wirkung verspürt . Die Schachtel kostet in allen Avocheken u . .Drogeri« 1. Mb

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhallen solvente Leute
von reeller Firma :

Damen- u. Herren-Konseklio «.
Herrengarderobe nach Mah,
Damen- und Herrensto^e.PELZE ,
KeinPreisaufschlag ! Strengdiskret !

Kein Abzahlungsgeschäft !
Gest. Offerten unt . Nr . 17680 an

die Expedit , der . Bad . Presse" erb.

Brillantring ,
einsteinig . */. bis ' s, Karat , preis¬
wert zn raufe » gesucht.

Offerten unter Nr . 19305 an die
EMÄrtio « der „Bad. Presse" . tZ

19334
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kennen wir unsere Mutter Erde ? f
Wie entstehen die Jahreszeiten ? WaS
heißt Frühling . Sommer , Herbst u.
Winter ? Wie entsteht der längste,wie der kürzeste Tay ? Wie kommt
es, daß beim Frühling - und Herbst-
deginn Tag und Nacht gleich sind ?
Wie siebtes inden einzelnen Monaten
des Jahres in unseren Kolonien au » ?
Warum hat Deutsch . Südwestafrika
zu Weihnachten den längsten und
wärmsten Tag im Jahr ? Warum
ist es in Italien warmer , in Nor¬
wegen kälter als in Deutschland ?
Warum ist am Nordpol (re >p . Süd¬
pol ) ein halbes Jahr Tag und ein
halbe» Jahr Nacht ? Warum herrscht
am Sudpol beständige Dunkelheit,während am Nordpol bestänoige
Helligkeit herrscht ? Warum sind ,n
den Aequatorländern Eis u . Schnee
so gut wie unbekannt ? Warum geht
der Neger nackt, während der Eskimo
einen dicken Pelz trägt ?

Solche» viele lUldrremchtiße Frage»
beantwortet uns mit Hilfe der demGlobus beigefügten Anleitung

Dr. Neuses

Schüler - Globus
Lori»gSpreis far »nitre Momente» nur Mk. I.so
in unserer Expedition abgeholt. Rach auswärts bei Vorein¬

sendung Mk. unter Nachnahme Mk. S.SS.

Lr. Neuses Schülerglobus ist ein will¬
kommenes ^ . --rmittel für Schule und Haus !

Der Globu» zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz,
fuß . einen Kompaß, «ine Lupe mit guter Linse, Messing- Achse .
gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einen
Horizontring . Meridianring , und Gradmesser, ist vorzüglich
hergestellt und mit bestem ÄlobuSlack überzogen, abwaschbar.
Der GlobuS ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .

Sie tztck Ser „M Me". Karlsruhe i. s

In dem Werke

Allgemeiner Hand - Attas
über sämtliche Teile der Erde » enthaltend

48 Kartenblätter mit 184 Karten . Diagramme « und Ttadtplänen
offerieren wir unseren Abonnenten

eine erstklassige , in vielfachem Farbendruck auSgeführte Kartenfammlung
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Willens vollkommen entspricht
und die sich durch einen hohen Grad von N Übersichtlichkeit und Reich¬
haltigkeit auszeichnet . — Unter den 48 vorzüglichen Karten dürfte die
Karte von der Balkan -Halbinsel . ferner die Karten Orfterreich-Nngarn .
Griechenland und Eurrpäisches Ausland gegenwärtig ganz besonders

beachtet werden und zur Orientierung dienlich sein .
Die Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 30 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauerhaften ,
geschmackvollen u . handlichen Halbleinenband von ca. 40 cm Höhe und

&SÄ Mb. 3.50, JÄ “ÄF4 .
4ä

Expedition der „Bad . Presse",
Lammstrahe Id.

Bo » sachverständiger Seite ergänzte und revidierte , in vollständig
«euer Bearbeitung erschienene

Wandkarte l> l> » S« i> ll>Otiiti<hlll «i>
(Württemberg, Baden, Elsaß - Lochringen , Rheinpsalz und

angrenzende Landesteife).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zum
Aufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen ; sämtliche Städte , Flecken , Dörfer . Mühlen , Wind-
mühlen , Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme . Schlöffer, Ruinen ,

Forfthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk. 1 .—
nach auswärts Mk . 1.50 franko. Nachnahme Mk . 1 .70 .

Bad . Presse, Karlsruhe , Lammstrahei b.

Für unsere Leser z«m Ausnabmepreis !
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutsdien Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy- Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ganzleinenband von 530 Seiten mit künotterisehsn
Illustrationen von Hanns Anker ,

zum Ausnabmepreis von nur Mb . 3 -
Nach auswärts Mk. 3.50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Hausbuch

geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In kein r Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . = ===== =

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse 1b, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der --Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 511 netto.

werden jede » Dienstag angekauft .
Karlstraffe 41. 3. Stock, L- rderb ».
Pro Zahn von 30 A an. 12433

Eine Uhrfeder einfetze»
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas . Zeiger je 2öpfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 9687

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Schreiber ,
Uttre« »Reparalur »A«stalt

ne <zslra «ae IV .

E ne Voildampr
Waschmaschine

ist da» praktischste
Weihnachtsgeschenk .

Haupt -Riedrrlage :

Baimner& Helbllng
Kaiserstratze 155.

Erstes Magazin für Haus - u.
Küchengeräte. 18962

Metzger hat wöchentl. 2 Zentner
Dürrfleisch , per Pfd . zu 1 .00 Mk ..
geräucherte, magere Schinken stücke,
ohne Knochen , sowie Kasseler
Rivpenspeer per Pfd . 1.20 Mk .,
abzuaeben.

Offerte » unter Rr . 18085 an die
Sxped. der . Bad . Presse' .

- « T i » T w t g ' b. a a s r a’£ in unverbindlicher Be ~
'

such derAusstellungs -
WKs: räume der ,
ffafm öbellhLÜrih
oT JL, jDjfste/A ojrjst .
inHarlsruhe,Waidstr .^ 2 j* bietet einen Überblick °
über die ungewöhnlich

| reichhaltige Auswahl
*© geschmackvoller css '

.) in den verschiedensten ;
Prei sl agen

DieBoflnöbelfabrik
J .L .Distelhorst

. liefert auch einfache,aber,\
gediegeneMöbel uudf
leistet weitgehendste |
ra ?e?.G &ranlie für 1 |
erstklassige Arbeit , f

fir NO BrafilienAuswanderttde
empfehle koloffal billig Jagdgewehre . Kugelflinten , Brownings
und Revolver . 18673 .5.5

An- mb LerkgMeschikfl vorm. Levtz , fittpWt . 22-

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von: 14000 "

5 Ztr . per Ztr . von Mk. l .6v an
k0 Ztr . ^ per Ztr . von Mk . 1 . 50 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Bittina & Zoller A.-G ., Telephon Nr 89.

EahrsSdiule
ö- Kg !- Hftflg . Hufomobil -CIubs
SMart- Cannstatt, Pragstr. m
Fernsnrnchflr * Stuttgart 10 336 ,rernsprecher . Cannstatt840

In Württemberg alleinig staatlich
konzessioniert 2461a

in Verbindung mit
gkskn Eeparafaroerkstatte.
Fflr ßemm anfl BerafssFafirer
Fahrpark : Luxus- u. Last-Auto¬
mobil*, sowie Motorräder ver¬
schiedener Systeme und neuester

:: :: u Modelle :: :: r. ::
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

„Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

Fahriohuls „ A. to*eoHnikum
Stutt -art “ iat duroii Kauf In
unstgrsn Bssiti über e -anneit .

(Jüreu - Versandhaus
B . Riesterer ,

Villingen
im Schwarzwald

liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jähr. Garantie , alle Arten
Haus - , Wand- an

WccKer-ütiren j
veteradkenv. 1 .85 an
Rogniateore v. 7 .00an
fiamnbfsn v. 87.00an .
30tagubreny . 11 .00 an

Umtausch gestattet.
Kur beste Qualität .
Machen Sie einen Versuch
und verlang Sie Kataloge.

Miet - Pianos
empfiehl

Ludwig Schweisgut ,
llofl ., Erbprinzcnstr . 4.

Bekanntmachung.
Den Forlbildnngsnnlerrtcht betreffe«- .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeits¬
und Lehrherren vervstrchtet , die fortbtlduiigSschulpstichtige » Kinder .
Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am FortbildungS -
unterrichte anzumeldeu und ihnen die zum Besuch derselben
erforderliche Zeit zu gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen «in Jahr nach Zurücklesung de»
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bi» zu 50 Mark bestraft
( Absatz 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrling «, u. s. w., die
von auswärts hierher kommen , find sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den l . Dezember 1912 .
Das Volksschulrektorat :

Dürr . UÄ »

dliiiit. Rechtsa«sku«stj!elle.
(Städt. Arbeitsamt) j

Zähringerttraße 100 , Erogeschoß ,
erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich
Rat u. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeit»« und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall- und Jnvattderw
verstchernngSgefetzgebnng , des Mietrecht», in Militär »,
St . ner und Staatsangrhörigkeitssache « usw.

Kostenfreie Anfertignng von Schriftsätze».
Sprechstunden von 8 - 12 lthr vormittags . isrs8

fl
'

- LttjtkigttMg.
Mittwoch , de« 4. Dezember d. I .. vormittags d Uhr begin¬nend , werden im Auftrag Waidstraffe 61. S. Stock (LudwigSplatzl.
folgende, zum Nachlaß des + Architekten Friedrich FuchS ge¬
hörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 CH ffonnier,2 eintür . Schränke, 1 Kommode,2 Pfeilerkommode ».
1 Schreibkommode mit GlaSaufsatz, 1 Plüjchgarnitur . 1 Sofa , 1 !
Glasschränkchen. 1 Kassenschrank, . 1 Ausziehtisch. 1 Ovaltisch. II

Hang
ttäne . _ _ _ _ . .
sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber hoff . einladet

bin«, l Schirm -
Küchengeschirr. .

19443.2.1
I . Gromer - Vorsitzender des Ortsgerichts l

Verftergernng .
Mittwoch , dem 4. Dezember , vormittags S' l, Uhr beginnend ,werden im Aufträge Douglasstraffe 14. parterre , gegen bar versteigert :

Pendeluhr , weiß marmor u. bronce, 1 Gaszuglampe , 4 Alabafter »
vasen , 1 GaSkochapparat , 1 fünfarm . GaSlüster für großes
Zimmer . 2 Stutzuhren , 1 kleiner Eisschrank, 2 Amerikanerseffel ,
1 Hartholz -Lehnsessel mit Einrichtung , 1 Winterüberzieber für
starke Figur , 1 Plüschpuff, 1 Herren - und 1 Damenschreibtisch,
nußb . polrert , 1 Auszugtisch, poliert mit Einlagen , 1 nußb . pol.
Buffet . 1 Pfeilerspieget mit Konsolschrank, Trumeau m. weiß
Marmor . 1 gutes Oeigemälde , 1 antik. Sofa u. 1 antik. Schreib¬
büro . beide in Kirlchholz Biederm ., 1 antik . Kommode, reich ge¬
schnitzt. i Eckschränkchen, 1 sehr gut erhaltene Sveisezimmer -
Einrichtung in Eichen , bestehend in 1 reich gearb . Buffet , 1 AuS>
zugtisch mit Einlagen , 12 hohe Rohrstühle. 1 Paneelkofa mtt' schränkchenLedertuchbezug, 1 Pfeilerspiegel mit Konsolschrank
1 Serviertisch , 1 Kleiderschranki

und

Nachmittags 3 Uhr : 1 bereits neuer , moderner Gewehrschrank in
Eichen , eingerichtet für 8 Gewehre und 2 Schubladen . 1 hahnen¬
loser Drilling mit Fernrohr , 1 Hahnen - DoppelbuchSdrillina.
1 Kilometerbuchse, Einzellader . 1 Doppelbüchse mit Büchsenlauf¬
einlegrohr und 1 Schützenbüchse . 19431

Die Waffen sind prima Fabrikate und wenig geführt . Besichtigung
Dienstag nachmittag 3—4 Uhr.

B. Kossmann , Auktionator. za. 2255.
Grotze

Waren-Versteigerung.
Wegen Aufgabe dieser Abteilung versteigere ich im Auftrag « der

Frau H. Zentner Witwe in deren Laden
Markgrafenstraffe Nr . 25 Mugasg SrMiftrche)
Dienstag , de» S. Dezember und folgende Tage,
jeweils vormittags S und nachmittags 2 Uhr

beginnend , gegen bare Zahlung das gesamte Warenlager in :

MiAiseMliM , Msmre«. HmSMWß.
geplöniieit nttö HolMre«.

Indem ich darauf aufmerksam mache , daß sich bei dieser Ver¬
steigerung die günstigsten Kaufgelegenheiten für Wirte und Wieder »
Verkäufer , sowie für Vereine zu Gabenverlosunge » und für
Private zu Weihnachtsgeschenken bieten dürfte , lade ich Kauflreb -
haber ergebenst ein . 19218 .2.2

Gabriel Guggenhelm , Auktionator.
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer dielen

Vorteile wegen unsere
Strickmasohine

aufferordenll. Leistungsfähigkeit, grobe Ladelersparttis ,
Vermeidung von Fallmaschen , grohe Platzersparni».

Strrckunterricht gratis . 16644*
Evtl , liefern wir Garne u. nehmen die fertige Ware ast
Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe , Kaiserftrasie 99 . — Telephon 102.

öei Rauchbelästigung
Rat und Hllfe in allen Fällen. 15247

* ustttT JBoe ^ ler , Llechser. ». Z»Wlü«meijstr
Knmnttraiw I».

Notenpulte ^
schöne und praktische Neuheiten , goldbrondert und vernickelt

von Mk . 1. — an . ^8964
Fritz Müller , Musikalienhandlung, Pianos,
Karlsruhe , Kaiserstrasse ,
Telephon 1988. aao Rabattmarken.
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und Rahmen empfiehlt in grosser
Answahl bei

billigster Berechnung
18680 .5.3

E. Biichle
Inh . : W . Bertsch

Kunsthandlung und Rahmenfabrik

jetzt KaiserstraBe 128

rkekturntag der zo . deutschen Turntteiser in
Ueuftadt a. Haardt.

(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)
Wr . Renstadt a. d. 2. Dez. Der Kreisturntag de» 10. deutschen

Tneukreises (Baden , Pfalz und Elsaß -Lothringen umfassend) fand
gestern Sonntag dahier statt . Es war eine sehr umfangreiche Tages¬
ordnung zu erledigen . Am Samstag nachmittag 4 und 8 Uhr fanden
in Anbetracht der wichtigen Tagesordnungspunkte eine
Borbefprechung der Sauvertreter und Sauturu »

warte
statt . Der Kreisturntag war von 570 Abgeordneten besucht .

Zu Ehren der Abgeordneten zum Kreisturntag , die zumteil schon
am Samstag dahier anwesend waren , veranstaltete der Turnverein
Neustadt am Samstag abend in seiner Turnhalle eine Begrützungs -
seier, bestehend in mufikalischen, gesanglichen und turnerischen Auffüh¬
rungen . Dieselbe nahm einen überaus schönen Verlauf .

Die Berhandlunge « des Kreisturntages
begannen am Sonntag vormittag um '/-10 Uhr in der Turnhalle des
Turnvereins . Der Kreisvertreter , .Herr Wanner -Pforzheim , cröffnete
de» Kreisturntag und begrüßte die Abgeordneten in echt turnerischer
Weise. Zm Namen des Turnverein Neustadt begrüßte der Vorstand
desselben, Herr Bäckermeister Mattern , die Abgeordneten . Herr Bür¬
germeister Wand hieß im Namen der Stadtverwaltung Neustadt di«
Abgeordneten willkommen und wünschte den Verhandlungen zum Ge¬
deihen des 10 . Turnkreises und der deutschen Jugend im besonderen
de» besten Erfolg . Der Kreisvertreter , Herr Wanner , dankte den
beiden Vorrednern und bracht« ein dreifaches „Gut Heil " auf di»
Stadtgemeinde Neustadt aus .

Aus dem
GeschLftsbericht

des Kreisvertreters Wanner -Pforzheim ist u . a . folgendes zu ent .
nehmen : Der 10. Turnkreis besteht aus 948 Vereinen in 858 Orten
mit einer Sesamt -Mitgliederzahl von 100 000 . Hiervon sind 83 401
steuerpflichtige Mitglieder . Die Zahl der Zöglinge betrug 16 359 , di,
oer ausübenden Turner 36 445 . Der Kreis besitzt 3859 Vorturner
Die Gesamtzahl aller Turnbesucher betrug 2 147 986 . Die Zahl der
Nitglieder der Frauenabteilungen betrug 2917 , die der Knabenabtei -
nngen 2549 und die der Mädchenabteilungen 670 . lleberall ist ein
.rfreulicher Zuwachs zu verzeichnen, so daß der 10. Turnkreis jetzt

i, dritter Stelle der deutschen Turnerschaft steht. Der Bericht des
Xreisvertreters Wanner -Pforzheim wurde ohne große Diskussion an¬
genommen. Herr Gauturnwart Bolz von Seckenheim dankte im
Namen des Kreisturntages Herrn Wanner für seinen ausführlichen
Bericht über die Tätigkeit des 10 . Kreises innerhalb der letzten zwei
Jahre .

Der Gauturnwart kam alsdann auf den
Jungdeutschlandbund

.u sprechen . Nach den Ausführungen des Herrn Bolz sollte der 10.
kurnkreis als korporatives Mitglied dem Jungdeutschlandbund Baden
eitreten . Da von verschiedenen Abgeordneten eine gegenteilige Mei >
ung zum Ausdruck gebracht wurde , so bleibt es jedem einzelnen Der-

.in .und Gau überlassen, sich dem Jungdeutschlandbund anzuschließen
Auch wurde angeregt , daß ein Gesuch an die badische Regierung ge
ächtet werde um Bewilligung eines Zuschusses zur Förderung de :
Turnerei im 10. Kreise. Es wurde beschlossen, daß sich der Kreisturn
rat mit dieser Angelegenheit befaßt .

Aus dem ausführlichen
Bericht des Kreisspielwartes ,

Herrn Fr . Kemm-Bruchsal, war zu ersehen, daß die Spielbewegung im
10. Kreise im letzten Jahre einen großen, erfreulichen Umfang ange¬
nommen hat . Dem Kreisspielwart Herrn Kemm wurde ebenfalls der
Dank für seine ersprießliche Tätigkeit ausgesprochen.

Nach dem
Bericht des Kreisgeldwartes ,

Deutsch -Speyer , betrugen die Einnahmen der Kreiskasse im Jahre 1910
io 096 .11 -K, 1911 11031.37 JA, die Ausgaben 1910 9132.34 JA , 1911
10187.63 JA. Außer dem lleberjchuß besitzt der Kreis noch ein Bar
vermögen. Die Einnahmen der Unfallunterstützungskasse betrugen
im Jahre 1910 6185 .97 JA , 1k 11 7281 .40 JA, die Ausgaben im Jahre
1910 4837 .97 JA , 1911 6113 .65 JA. Bei der Unfallunterstützungsrasss
besteht ebenfalls ein Bervermögen . Die Rechnungsführung wurde
von der Prüfungskommission für recht befunden und auf Antrag des
Rechnungsprüfers , Herrn Kanz ' -firat Zeis -Karlsruhe , wurde dem
Kassier Entlastung erteilt . Die seitherigen Rechnungsprüfer Zeis -
Karlsruhe und Reithinger -Zweibrücken wurden wiedergewählt .

Die Beratung der Anträge .
Es gelangten nunmehr eine große Anzahl Anträge , die teils vom

Kreisturnrat , von einzelne» Vereinen und Gauen des 10. Kreises ge>
stellt waren , zur Verhandlung . Die Beratung der Anträge nahm ein«
ziemlich lange Zeit in Anspruch. Die Anträge erstreckten sich zumteil
auf Satzungsänderungen . Turnfestordnung u . s . w . Es wurde u . a
folgendes beschlossen : Die Kreisturnfeste finden in mehrjährigen
Zwischenräumen , die Kreisspielfeste in Verbindung mit Wettkämpfe»
in volkstümlichen Hebungen alle Jahre statt . Im Jahre eines Kreis -
turnfestes fällt das Kreisspielfest aus . Ebenso dürfen in dem betref¬
fenden Jahre keine Eauturnfeste abgehalten werden.

Auf Antrag des Markgräfler Turngaues wird die Zahl der Kreis¬
turnratsmitglieder von 7 auf 9 erhöht . Den Gauturnwarten wird
künftighin zu ihren Versammlungen eine Reiseentschädigung von S
bis 8 Mark aus der Kreiskasse vergütet .

Neuwahl des Kreisturnrates .
Der seitherige verdienstvolle Kreisvertreter Herr Wanner -Pforz¬

heim, der das Amt schon zwölf Jahre zur vollen Zufriedenheit leitete ,
erklärte , daß er eine Wiederwahl infolge seines vorgerückten Alters
nicht , mehr annehmen könne . Von seiten der Abgeordneten Bolz-
Seckenheim und Dr . Wohlfahrt -Mannheim wurden dem seitherigen
Kreisvertreter Wanner warme Worte der Anerkennung gezollt. In
Anbetracht seiner erfolgreichen Tätigkeit im 10. Turnkreis wurde
Herr Wanner zum Ehrenvorsitzenden des 10. Turnkreises ernannt .
Herr Wanner dankte für diese Ehrung und versprach, auch fernerhin
der Turnsache treu zu bleiben . An Stelle von Herrn Wanner wurde
Herr Realprogymnasiumsdirektor Weiß aus Waldshut auf Vorschlag
des Eauvertreteres Herrn Kanzleirat Schmidt -Karlsruhe zum ersten
Kreisvertreter mit 307 Stimmen gewählt . Herr Weiß nahm die
Wahl mit Dank an und versprach, den an ihn gestellten Anforderungen
gerecht zu werden und seine Pflicht zu erfüllen . Ein dreifaches Gut
Heil ! erscholl auf den neuen Kreisvertreter . Die seitherigen Kreis¬
turnratsmitglieder wurden wiedergewählt . Ferner wurde durch die
Wahl von Herrn Professor Kreisschulrat Jschler-Mannheim und
Herrn Kaufmann Joh . Schimpf-Pforzheim der Kreitsurnrat ver¬
stärkt. Es fand nur eine Neubesetzung bezw. Verteilung der Aemter
patt . Herr Kreisschulrat Professor Jschler wurde stellvertretender
Kreisvertreter , Herr Schimpf Schriftwart , da Herr Piper amts -
miide war .

Rach Erledigung verschiedener Abänderungsvorschläge wurde der
Kreisturntag vom Ehrenvorsitzenden Herrn Wanner mit dreifachem
Gut Heil auf das fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen des 10.
Tnrnkreises nachmittags um 5 Uhr geschlossen. Herr Direktor Dr .
Rosch-Karlsruhe brachte zum Schluffe ein dreifaches Gut Heil aus

Krei tsuru rat aus .

3 .

Olga JClinkomström
Karlsrnhe i. B. Kaiserstr . 243, nächst d. Kaiserplatz.

- 1- Telephon 2420 . =
Porträts , Gruppen, Vergrösserungen .
Kinder - Aufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Beleuchtungskörper
«

Lampen , Kronen , Ampeln
zu jeder Einrichtung passend

Emil Schmidt & Cons .
Kaiserstrasse 209, gegenüber d. Moningerbau .

Ostasiatische Rltertümer.
Die Ausstellung ist naoh wie vor zu besichtigen .

Neu hinzugekommen sind : Gegenstände der

= Keramik und Porzellane =
aus den Epochen Sung , Ming Kanghi und Kienhung . 19435

AusführlichesVerzeichnis steht auf Wunsch zu Diensten. — Karlsruhe , Kaiserstrasse14, II.

Otto Pezoidt , Inhaber der Bad. Lehrmittel - Anstalt.

Im großen Saale
zur Eintracht

Heute Montag , abends 8 '/ , Uhr, j
und folgende Tage :
Große sensationelle

Soireen
des Hofkünstlers

Bellachini.
Vorverkäufe in den Cigarrengeschäften Tschoch -Lacroix ,

Kaiserstraße , Joseph Dahringsr , Schützenstraße und Kaiserstraße,
Heinr. Vogel . Kaiserstraße , Herrn. Hiller, Kriegstraße .

Preise der Plätze im Vorverkauf : Sperrsitz 1.90,
I. Platz 1.30, II. Platz — .80 , Balkon Galerie — .50 .

An der Kasse: Sperrsitz 2 .20 , I. Platz 1.60 , II. Platz 1.— ,
Balkon Galerie — .60 . 19446

Schillerstraße 22 Ecke Goethestraße.

Monopol
Iiunstfllm 19450

Die Bettlerin
nach Hauffs (Bettlerin) vom Pont des Art kommt ab morgen

Dienstag im Metropol -Theater zur Vorführung .
Allein -Erstaufführungsrecht für Karlsruhe.

Haltestelle der StraOenbahnlinie „Kühler Krug“.

Turbinen
für alle Gefälle, WasserVerhältnisse und Aufstellungsarten liefern

Briegleb , Hansen & Cie *, Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen. Zur Zeit in Auftrag,
neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS.
Leistung bei 17,3 m Gefälle lür das staatliche Saalach-Kraftwerk
bei Bad Reichenhall.

Selbsttätige Gesdnuhidighei fsregter.
Projekte und Kostenanschläge, sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass. 5181a*

Briegleb, Hansen & Cie. , Gotha ,
Bureau Freiburg i. B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

Gespielte Pianlnos
moderner Bauart, Nussbaum
poliert, matt und blank, Eiche,
hat unter Garantie für tadellose
Qualität und besten Zustand zu
verkaufen . 18125.4 .4
H. Maurer , Großh . Holl.

Pianolager
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Pelze ! Pelze !
wegen Aufgabe des Artikels zu
jedem annehmbaren Preise . B40206
Werner , Schloßplatz 13, Eingang

Karl -Friedrichstraße .
Eine überreiche

Belohnung
finden Sie durch einen überraschen¬
den Erfolg , wenn Sie bei Schuppen¬
flechte Obermeyers Medizinal -
Herba - Seife gebrauchen. Zahl¬
reiche Anerkennungen bestätigen die
mitunter unerwarteten .gutenResuI -
tate , selbst da. wo andere Mittel
versagten . 4973a

Medizinal Herba - Seife ä Stück
50 Pf . , 30 ° io stärker . Präp . M . 1 .—.
zuhav . in all . Apoth . , Dron .,Parfüm .

Deutsche Hebamme
in französischer Großstadt

nimmt Damen besserer Stände zur
diskreten Entbindung auf . Aerztl .
Res. Mod. Comfort . Pflege der
Säuglinge nach den Grundsätzen der
mod . deutschen Schule . Offert , nnt .
Dr . M ., Nancy, postrestante Grande
Poste . 7742a.l4 .4

tsckn- u, Rkhskllk
$ages-
17899

werden zu den höchsten
preisen angekauft .

D . Turner ,
Scheffelstrasie 64 . Telephon 1339.

Kaufe alte Briefmarken wie alte
Kreuzermarken u . Sammlung uur
einige Tage hier . Off. u . Nr . B40093
an die Exp , der „Bad . Presse" . 2.2

Junge , strebsame Familie sucht
ffi ! ;?“6c“ 350 Mark
nur von Selbstgeber .

Offerten unt . Ar . B40165 an die
Exped. der „ Bad : Presse" .
fj | }an bittet denjenigen , der den
* *+ Ueberzieher Sonntag
abend im Moninger verwechselt
hat , denselben dortselbst umzu-~ ■tauschen. B40221

LK Mag- u. MeaWch
können einige Herren teilnehmen« 40204,1 .4 Kreuzstr . 20 . 1

Schfilergeige
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B4017? an die Expedition der
«Badischen Presse" erbeten.
■■» ■■■■■■■■■■■■■■MM

I Feines Mm«- :
i SpejialzesW !

mit besserer Kundschaft, weg .
Wegzug, baldigst zu ver¬
kaufen ; sicheres Einkommen
Mk . 3000.— ; zur llebernahme
sind Mk . 7000.— erforderlich ;
Lokal auf mehrere Iahte
gesichert .

Offerten unter Nr . 18807
nimmt die Exped. der » Bad.
Presse" entgegen.

I» » »
Mittelgroßer , kräf¬

tiger , 12iäfjnaer
bräunet « llch.
gut gerittenes Pferd ,
wegen Ableben» des

Besitzers für 800 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfahren auf
dem Regiments - Geschäftszimmer
des Füf .-Regts . 40 in Rastatt .
Leopoldskaserne 1._ 8377a.3 .2

- 9
Reitpferd , auch
2fpänn . gefahr .,
12jähr„ 1.79 gr ..
lerchten Ton.
sanft,fehlerfrei ,
sehr preiswert

zu verkaufen . Auskunft erteilt
B .-Feldwebei tiroth , Mannheim .
Kaserne. _ 8382a.3.3

Fuchswallach, 146 cm hoch, gut im
Zug , aut im Reiten für leichtes
Gewicht, mit Dogcart und durch¬
laufendem Pritschenwagen samt
Geschirr um den billigen Preis
von > 450 zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 8408a an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2.2

IVlillVy fU^VUC , <* wu , VJ' VM»!4
longues L M 24 , Flurgarderoben ,
echt eichen, 16, kompl. Einrich¬
tungen aut u . enorm billig. Möbel¬
haus Weriier , Schloßplatz 13,
Eingang Karl -Friedrichstr . B4020»

1 Chiffo » er, ßl Wasfenfchrank,
1 Bücherschrank, IDiwan » .einzelne
Fauteuils , 1 Ausftellungs - Schoko-
ladenschränkchenu . verschied , andere
z . verk . Götbestr . 23 . B40171

kehr billig zu verkaufen :' rlt , neu 12 jü,
14 A,26 A,
42 Jl ,
23 A.

Stehschreibput .
Waschkommode
Sofa (Roßhaar )
Vertiko, poliert
eichener Ausziehtisch . .

neuer Vlüsch -Düvan , kompl . Bett ,
sehr schöne , pol. Schränke , Kücheu -
u. andere Tische , Sekretär , Stühle ,
Bilder , Handnähmaschine , Nähtisch
u. gepolsterter Nachtstuhl. B40207

Steinftraße 7, Hof .

Nähmaschine,
Garantie sehr billig zu verkausen .
B40172 Sehillerstr . 37 , 4. St .
1 hell . Schlafzim ., gut erh . kompl .

;tt » 1 Tiw «1 Büfett
B40169

Iwan zu verkaufen.
Schillerstraße 24.

Schw. Frack m. Seidenf . f. mittl .
Fig . , Fraueu -Plüsch -Jacke , sehr
gut erhalt . , Abend -Rad . hellbl. nt .
weißem Tibet . Pelzkragen für jg.
Mädchen, billig zu verkaufen .

Zu erfragen unt . Nr . $840182 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

4 2t . kl . Schrank . 1 Schreibtisch »
1 Ofenschirm , 1 Spiegel (antik)~ '

. B40 -S » illerstr . 24. 40168 .3.1

te l äluMItb mit 2
SIMM ,

tote neu . $8401 ^ 1
Kaiserallee 7 » l.

Raftalter Herd,
neuest. Konstrukt., 1 Schrank , 1 Tisch ,
Stühle u . verschiedenes, weg . Auf¬
gabe des Haushalts zu verkaufen .
Händler verbeten . $840214
LSaldstr . 89 . 2. St . , geg . Colosseum .

Schönes Deckbett , neu . Barchent ,
schöne Bettstelle , Rost . Polster ,
wie neu , 18 Mk ., z . verk . $340215
Schützemstr. 37 , Hof, Werkstatt .

mit Freilauf
— — .. — - bill. abzugeben
$840203 Markgrafenstr . 25 , IV. l.

,3 » verkaufen fast neuer , schöner
Diwan , Waschkommode , Ovaltisch,
sehr schöner Küchenschrank , Kinder¬
stuhl, schön, gr . Spiegel m . Konsol
Blumentisch . Petroleumofen , alles
billig. Nblandstraste 12 , part .

iiPilitSi 5
$840183 Redtenbacherstr . 21 , Part .

2 franz . Betten , Schreibtisch,
Bertiko , Tisch , Stühle , Gasherd ,
Küchrnschrankbillig zu verkaufen .
Markgrafenstr . 3, L B40217

SeijerivSget SUssä
Weibchen find zu verkaufen .
B40060.2.2 Gerwigftr . 58, Part .

Lehm
in größeren Partien z« kaufe»
gesucht. Näheres unter 19111 in
der Expedition der »Bad . Presse"
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Unser

diesjähriger
W eihnachts - Vorkauf

bringt unserer Kundschaft folgende ausserordentliche VergOnstVergünstigungen :

pSn Abendmäntel 1675 1975 26 “ 29 “
reinwoll . Tuch mit Einlage und Futter

pSten Flausch -Abendmäntel 2150 24 50 29 50
prachtvolle Neuheiten

Posten Modell-Abendmäntel 39 50 49 °° 56 °°
hochaparte Stücke , alles auf Seide

29 “ 34 “ 39 “iw Samtmäntel
nur florfeste Qualitäten

Porten Plüsch * u. Samtmäntel 69 °° 89 °° 98 °°
das Beste vom Besten , 130—140 cm
lang, enorm billig

Po&n kurze Samt -Jacketts 1975 27 5° 34 °°

poiL Krimmer- Paletots
elegante letzte Neuheit , blau und schwarz,

.enorm unter Preis

39 50

,
Grosse

Preisreduktion
auf nahezu sämtliche Konfektion .

Neue Gelegenheitsposten
in Mänteln , Kleidern , Kostümen , Blusen

bedeutend unter Preis !

1975 29 “ 39 °° 49 "
Posten Kostüme

nur Ia Stoffe und Verarbeitung , meist
auf Seide, unübertroffen preiswert

floch Schneider -Kostüme 59 °° 68 " 79 "

29 °° 36 "
feine

Ein Samt -PrinzesskleiderPosten

Ein
Posten Woll -Prinzesskleider 1675 1975 29 "

17" 26 " 33 "
Posten Ballkleider

in Seide, Tüll, Voile, reizende Neuheiten

Hochelegante Gesellschafts -Toiletten
.ohne Ausnahme jetzt 6001 *01 UOtOr PrSlS .

Ein Flausch - u . Ulster -Paletots 1675 197°
Posten

letzte Neuheiten , auch marine, Wert meistensd. Doppelte

Posten Schwarze Paletots 24 " 28 " 33
In Schneiäerarbeit, auf Seide

4475 IC75 4075 04 !
einfachere , aber nur gute Qualität U> IU IO

3.

00

50

Unübertroffene Auswahl
in jeder Art Konfektion , vom einfachen
soliden Stück bis zu den elegantesten für
verwöhnten Geschmack.

500 Seiden Blusen
hübsche Neuheiten , enorm billig

100 Samt -Blusen letzte Neuheiten
200 Spitzen - Blusen

weiß und creme

100 schwarze Spitzen -Blusen 8" 97S
auf Seide oder Tüllfutter

500 Wollblusen Ä 2“ 3“ 4“ Ä .

6” 7“ 9“
bis zu 45.00 Mk.

8°° 9"°

4 90 6" 976

Abgepaßte Roben
in bester Schweizer -

Stickerei
weit unter Preis

1245 1675 1975 Hirt & Sick
Große Partie

Kopf - Echarpes
in Seide, Perltüll , Crepe de
Chine etc., Spitzentücher

ISO QROO
von I bis Mk. ÖU

offen ausgelegt 19426

heirenstrasse 9— 11 .
Vornehmstes und größtes Kino-

theater am Platze .

GFoBstadt-Programm
Nur noch Heute u. moreen Diens¬

tag , den 3 . Dezbr.
Novität I Novität I
Der Oerbysieger.
Großes Drama aus dem Sport -
lebep . Amerikanisch . Weltschlager

in 2 Akten .
Balkan-Unruhen. Nbu!

Die . wichtigsten Momente des
Balkankrieges zusammengefaßt in

einen Riesenfilm .
IAchtspiel -Zeitung .

Neueste Berichterstattung aus
aller Wett . 19444

Kriegslist .
Historischer Sittenroman in 3 Ab¬
teilungen . Hervorragendes Meister¬

werk der Aquila -Comp .
FiirstiBfcochz i in Doaauescningen

am 26 . November.
(Aktualität des Tages ).

Festlichkeiten aus Anlaß der Hoch¬
zeit Ihrer Durch !. Prinzess n Lotte
zu Fürstenbenj und Seiner DurchL
FürstenHugo Vinzenz zuWindisch-
grätz, in Gegenwart 8. M. des
Kaisers und vieler Hohen und

Höchsten Herrschaften.
Original - Auf nahmen .

Ulk im Film.
Witze u. Anekdoten .

Künstlerische , musika¬
lische Illustrationen .
Mittwoch, den 4. Dezember :

Vo lständig neues Elite-Programm .

A»m oöer Kickt
erhalten solide Herren von mitt¬
lerem Maßgeschäsi gegen monat¬
liche Zahlung . . Kein Abzahlungs¬
geschäft . Offerten unter Rr . 18462
an die Expedition der «Badischen
Presse- erbeten. *

Wolsette

□
Woche .

“ Große 18943 *

Preisermäßigung
MidelMM 34, l Stem ,

Vorteilhafte
Bezugsquelle

18768*

Waldstr . 15 , beim Colosseum.

20

Große Auswahl in neu . schön.
Stoff «. Plüsch - u. Taschendiw .ns
von 35 , 40 u . 45 Mk . an , hochf.
mod . schwere Qualität von 78 Mk .
und höher. (Keine Fabrikware ).

Gebe extra nochlO°/0 Rabatt
bis Weihnachten . 5840157

Nur im Polstermag .R . Köhler ,
Tapez . , Schützenstraße 25 . 2.2

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21, l St

G . Meess , geb . Stürmer.

Alle Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angckauft . 9638*

Waldstra e 4. H.. 8. Stock .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchst. Preisen. 10834.26 .22
Karl -Friedrickstratze IS , Friseurl .

8

o

§
n

§

§

§

l (^ c ^ cgac ^ opc ^ ac ^ cgoc !Qcg >l

Reform-Restaurant
KaiserJttraße 56 , Nähe Marktplatz,

Kaiserftrafie 221 , Nähe Douglasstrasse ,
Zweig -Geschäft .

haiuges mittag - u . Abendessen
nach hygienischen Grundsätzen Lfereitet und zusammengestellt .

Speisen nach der Karte in grösster Auswahl
auch mittags .

_ j_= Jeden abend extra Spezialgerichte . ,
. — ■ — - Abonnements . i . ■■ 840108

Inh. : R. Kirsten .

1

§

§
□

§
□
§

8
§

C^ C^ .jC % Dr> '/0 1C50 OC7ÖL . O 05C

Bahnhof-Hotel (West)
2.2 Ueberiiugen am Bodensee . 8378a

Neu gebaut , gediegen eingerichtet . Dampfheizung . Elektrisch Licht.
- Herrliche Lage direkt am See , mit Garten und Terrasse.

L adeoelegenheit im Sause und ee. Anto -Garage .
Empfehle mich de » Herren Geschäftsreisenden bestens. Telephon 125 .

lagel -Piano
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
in allen Preislagen empfiehlt

Allein vertreter für Karlsruhe :
Heinrich Möller , Pianoiager ,

Wilhelmstrasse 4a . 12441 .6.5

Aus MihmchlW

TlsckbstiTllsckbß !
Versende , so lange Borat reicht ,

erstklassiges Bodensee -Tafelobft
per Ztr . zu 12— 18 jt , Kochäpfel
per iUr . . zu 9—12 Jt . Versand
per Nachnahme . B40088.3.2
Gebhard Stärk ,

Singen a . H

kiiiize ImtfjenDttDßiic
neu , 2 Fauteuils , neu bezogen,
mit und ohne Einrichtung billig
zu verkaufen . B39990.2.2

Viktoriastraffe 9. Querbau.

Delikateß -

Speife - Quark
(weißer Käse)

auch für Käsekuchen empfiehlt
Alois Zanetti

.Telephon 2107 . Kaiserstr . 64.
Butter, Käse, engros, detail.

Ei » Posten große
Salon - Vil - er
oillig abzugeben. 18958 .6.5
Teicher , Karl -Friedrichstr . 19,11.

TrockMS Bremholj
per Zentner 1.88 Mk..

Bündelholz ,
trocken , große Bündel .

58 Bündel . . . 5.58 Mk ..188 Bündel . . . 18.— Mk ..
Amon - Briketts ,

solange Vorrat reicht. 18384 .6.6
Holzhandlung

Joh . Kotterer
Televh . 3222 . — Marienstr . 68 .
Herren mit trockenem , sprödem,dünnem Haar , daS zu Haarausfall ,
Juckreiz und 6239aHaar -

schinn
neigt * sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
Waschen des Haares mit Zuckers
kombiniertem Kräuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf .), daneben mög -
tichft tägliches kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit Zuckers
Original - K räu tcr - IIaarwas -
ser ( Kl. 1 .26) , alsdann gründliches
Massieren der Kopfhaut mit
Zuckers Spezial - Kräuter »
Ilaarnährfett (Dose 60 Pf . ).
Großartige Wirkung .vonTauienden
bestätigt . Echt bei Wilh. Ticherning ,
Ä malienstr . IO .C.Roth .Herrenstr . 26,Otto Meher , Wilhelmstr . 20 , Wilh.
Baum , Werderstraße 27 und Herrn.
Vieler , Kaiserstrabe 223 ; in Mühl -
burg : Apotheker M. Strauß .

Eisler Stoffreste
la Qualitäts - Ware 8 «« .

empfiehlt zu Weihnachten
Frau Schreiber ,
Rhelnstr . 34a , HI.

Besichtigung Keine Kauf¬
erbeten . Nötigung.

Feinste 4245a

Tafelbutter,
Butterschmalz «. Allgäuer Käse
liefert yy Sclwetzer junior ,

Kempten im Allgäu 41.

lee !
Ceylon -Qrange -Pefeoe

■oller Tee, fein aromatisch und seht
ausgiebig Pfd . 3 .58 14600

Deutsche Mischung
iromat , mild u . ausgieb . Pfd . 34hl

Spiizen -Tee Pfd . 2 .—

IS
r *leob. 175. i

jKarlsri t
j Karäer-
■ytrabe «te

Arzögl. Mittag- n Abeaü-
Alfan i>t feiner Familie . Kaiser «
eUkk straffe 181, III. B4Ü117.4.2

Nieren
«nd Blasenkranke

finden durch Altbuchhorster
itlarksprudel Mtarkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wirb wohltuend er¬
leichtert. Sand , Gries , Steine auf -

Profefforen u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Pf . In Karlsruhe :
In der Drogerie W. Tfcherning
Amalienstr . 19, W. Baum . Werder¬
strabe 7,0 . Mayer . Wilhelmstr . 28
O. Fischer. Karlstr . 74 . C. Roth ,
Herrenstr . 26 (28 , Th. Walz. Kurven - .
ftraße 17 ; in Mühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A. Peter , Drogerie , "" a

von verblüffendem Erfolg .angenehm
Und Unschädlich, ' von Apotheker
Wagner, Leipzig. D. 8 . P. ReineS
Naturprodukt . Orig .-Dose ä M . 3.—
zu haben bei : Otto Fischer . Fide-
litas -Drogerie , Wilh . Ticherning .
Amalienstraße 19. G . Ellinger .
Westend » Drogerie , M . Strauß .
Strauß - Drogerie , EngroS -Depot
L. Fiebig . Adlerstr. 24. 750Sa8 .7

Gelegenheitshaus
in Vertikos ,

4 Pfeiler , mit Spiegel ( Fazette ),
Stück 45 Mk . Kein Laden, nur
Lager, daher billiger Preis . Ga¬
rantie für gute Ware . B40112
8.2 Marienstr . 22 . 1 . Stock.

Goldene 22
Äerrenuhr ,

Savonette , 3 Deckel, Gold»
14 Karat , prima Genfer
PräziftonSwerk. Neuprei » I
Jt 460 , billig zu verkaufen.
Anzusehen wochentagszwi¬
schen 1 und 2 Uhr. « 40132
Kaiserstr . 185 , 4. Stock .

Kleiner Herd, -Mxi
1 rm Brand , für 10 JL zu verk.

Dchillrrstr. 4. HthA. I. St.
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zen Hause

große Warenpoften
. ZU

bedeutend herabgesetzten Preisen !

c : Seide und Samt
Soweit
Vorrat

Seide
Seiden -Voile . ca . ioocmbr. Mtr. 1 .50 2 .25
Franzos . Crepline , ca . 110 cm breit

reine Seide , dunkle Farben . . Meter 3 .25

Franzos . Crepline , reine Seide
ca . 110 cm , helle Farben . . Meter 3 .90

MeSSa I ine , festkantig , ca . 50 cm br. Mtr . 1 .90
Schwarze Seide

Meter 2 .90 , 2 .40 , 1.90 , 1.20 0 . 90
Schwarzer Taffet

reine Seide . . . . . Meter 1 . 35 1 . 65
nmmiimiimmiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiHiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiniiiiiimiH

| 3 Serien Blusen - Seide J
| Meter 0 . 90 1 . 20 1 . 90 |

ÄiiiiiiiiiiiimiHiHHHHiiiimniiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHiimiiiiiimiuuiiiiiMiS

Helvetia raye , reine Seide , ca. 100 cm breit .
OrepOn , reine Seide , ca . 100 cm breit . . .

Messaiine , schwarz, reine Seide , ca. 90 cm breit . . „

Satin Grenadine -Art , reine Seide , ca. 100 cm br.
FranZ . Grepe de Chine , reine Seide , ca . 110 cm br.
Rhenania -Twill , reine Seide , ca. 110 cm breit . . . .
Franz . Seiden -Voile , körn . yuai.. ca . 110 cm breit

DUCtieSSe - MOUSSeline , reine Seide , ca . 100 cm breit

Satin - Grenadine , reine Seide , ca . 100 cm breit . .

Kimono - Seide , reine Seide , ca . 110 cm breit . . . »
Grepe de Chine , schwarz u. weis , ca. 100 cm breit .

Mtr.

Mtr. .90

Samt
Köper -Velvet , ca . 70 cm.

schwarz . . Mtr . 6 . 25 7 . 50

Köper -Velvet , ca. ijo cm.
schwarz . Mtr. 12 . 00 14 . 00

Köper -Velvet , färb . Mtr. 1 .85 2 .25 4 .20
Köper -Velvet , ca. 55 cm, farbig Mtr. 3 .75
Velvet , schwarz und farbig ^ . . Mtr. 1 .50
Hut - Besatz , Plüsch . . Mtr. 2 .25
iiiiiimmiiiiiniiiininMMW>iMiiinniiiniiiiimminnmiiiiiiiiiiiiiimiint[nn_
5 a

| Schwarz Velours -Samt 1
I horf

KSS 185 2 . 25 2 . 90 f
TtuiuiiMiiHimiiiiiiiimiiiiMiHiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiitiutuMiiiimuntiimBifi

Mtr.

Taschentücher
Damen - Batist -Tücher

mit bunter Kante 4
und Hohlsaum J/, Dutzend » • Ov

Reinleinene Taschentücher mit kleinen Webfehlern , % Dutzend 1 .50 1 .90 2 .20
Rein Leinen Batist

handgestickte Ecke , q Oft
Dtzd . im Carton 4 .50

Mit Buchstaben :
Damen - Batist -Tücher . '/, Dtzd . 1 .00
Damen -Batist -Tücher mitStickerei-VerzierungV,Dtzd. 1 .75
Damen - Batist -Tücher , rein Leinen ,

Appenzeller Handstickerei . . . . V» Dtzd . 4 .25 2 .85

rierren -Tücher , gebrauchsfertige Qualität . . V, Dtzd . 1 .40

rlerren -Tücher , gebrauchsfertig, handgestickt */» Dtzd . 1 .75

Herren -Tücher , rein Leinen , handgestickt . . V* Dtzd . 3 .50
Kinder - Tücher mit waschechter Kante , . V, Dtzd . 1 .00

Seidene Tücher st . 18 48 854 1 .20

Damen - Tücher :
Engliscfle Batisttücher . . . '/» Dtzd . 78 4
Batist -Tücher mit bunter Kante . . . '/» Dtzd . 65 ^ 1 .45
Batist -Tücher , rein Leinen . '/, Dtzd . 1 .35

Herren -Tücher :
Reinleinene Tücher . . . . V, Dtzd. 1 .55 2 .10 2 . 60
Halbleinene Tücher . . . . '/, Dtzd . 1 .35 1 .65
Gebrauchsfertige Tücher . . >.'» Dtzd . 65 80 J 1 .20
Zefir -Tücher . */» Dtzd . 90 -4 1 .10 1 . 95
Batist -Tücher Dtzd . 1 .00 1 .80

mit waschechter Kante ’ l, Dzd . 48 4rxinaer - i ucner 7eD hir . >/. Dzd . 75 ^

Stickerei -Tücher

Die neuen Schmetterlingstücher :
Reinleinen Batist mit Schmetterling , .
Reinleinen Batist mit Schmetterling und Ranke .
Reinleinen Batist mit Schmetterling und Ranke .
Reinleinen Batist mit Schmetterling und Ranke .
Reinleinen , feinfädig , mit Schmetterling und Ranke

Stück 48

Stück 65

Stück 90 «D
Stück 1.20

Stück 2 .90

3 Tücher im Carton i gestickte - Ecke . . . . . . . 854
3 Tücher im Carton 1 handgestickte Ecke . . 2 .60 1.90
Reinleinene Tücher mit Lochkante und Verzierung Stück 1 .30
Reinleinene Tücher mit Stickereiverzierung Stück 2 .25 1 .8Ö

Schlafdecken
Jacquard - Decken , Baumwolle 3 .75 4 .75
Jacquard - Decken , Halbwolle 5 .25 7 .50
Jacquard - Decken , reine Wolle 12 .50 16 .—
Kamelhaar - Decken mit Baumwolle 7 . 25

Klein- Möbel
Serviertische , Nussbaum imit. 4 . 50 6 .75
Büstenständer , Eiche u . Nussb.

imitiert . - - 3 .75 6 . 75

Hausapotheken , Nussb. imit. 3 . 00 4 . 25

Kurzwaren
Näh - Kästen , schön gefüllt . . 604 1 . 25

Samt - Gummi - Gürtel , schwarz 504 854

Frise - Gummi - Gürtel . . . 254 754

Lampen
Stehlampe , färb. Glasbassin . . . . 2 - 25
Tisch - Lampe , ganz Messing . . . . 3 .50
Gas -Ampeln mit Glas-Behang . » . 16.00

26 .00
p<ameinssr - l-' evnv » , ganz

Kamelhaar . . . 14 .00 25 .— Schirmständer mit Porzellanteller . 1 .25 Haar- Garnituren . . . 504 854 ■

Fenstermäntel ^
'
£ '2 . 20 3 . 25 Deckel ” KÖrbe , ganz Weide 954

| I 1 IUI Iw Uluo — V d €»wl 1

Besätze Meter 5 10 25 454 j ^ 35 cm 754 40 cm 904 50 cm 1 25

Rasiergarnitur
vernickelt , mit Spie¬
gel , Seifenbecken Qc ,
und Pinsel . . . . ^ 34

Rasiergarnitur
vernickelt , mit Sei¬
fenbecken , Pinsel
und doppeltem 4 cr \

i . . I . JVSpiegel . . .

Toiletten -
Garnitur

Spiegel , Kopfbürste . Frisier¬
kamm , imit . Elfenbein
in elegantem Garten

3 .00

Carton mit 3 Stück

Toilettenseife
85 i

Carton mit 2 Stück

Toilettenseife
und Parfüm

904

:Y- ' 7 -nr | * 5
. i*' s ' , ,vr. ,

■j & f’fy ' fr - ' V- i-‘ «'*,;» . i

4 - . .iY '. » i
'avf . / jEi r !;

r -, . T , f.fr' - - i

Klassiker : '
Schiller GoetheJ
Moericke , Hauff

ganzleinen Einband

ständiger Preis jeder Band

1 .25

^
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| Unser reich illustrierter \
| Katalog für f

j Wirtschafts - Artikel §
i wird auf Wunsch kostenlos §
1 zugesandt . \
% iMiuiii<iiwmiiiiimttii 'i unnitiiiinmnimittfmmmniiiiwff

. . .

| Grosse |

| Spielwaren - |
( Ausstellung I
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